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Für die Monate November und De-
zember werden noch Abonnements auf den
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zyJrnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
I Geſterreich-Angarn. Jm öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe kam am Mittwoch endlich
die Debatte über die Anträge zu Ende, welche die
Verſetzung des Miniſteriums in Anklageſtand ver
langten. Das Reſultat war, daß die klerikal
ſſchechiſchpolniſche Coalition über dieſe Anträge zur
Tagesordnung überging. Die Mehrheit Badenis
erwies ſich aber in dieſem Falle nur als eine recht
ſchwache, der Beſchluß wurde mit 161 gegen 141
Stimmen gefaßt. Ueber den Gang der Sitzung
iſt folgendes zu berichten: Der Jungtſcheche Abg.
Herold führte aus, was jetzt in Oeſterreich ge
ſchehe, ſei ein großer hiſtoriſcher Kampf um das

gleiche Recht aller Völker Oeſterreichs gegen die
e Suprematie der Deutſchen. Die Deutſchen wollten

M unicht anerkennen, daß alle öſterreichiſchen Völker
freie gleichwerthige Völker ſind.
n äine Geſundung der Verhältniſſe in Oeſterreich nur

dann, wenn letzteres auf Gerechtigkeit geſtellt iſt.
RdJhre Obſtruction“, ſchloß der Redner zur Linken

gewandt, „wird nicht ſtegen. Sollte ſie aber jetzt
n huch durchdringen, ſo bleibt jedenfalls das böhmiſche

c e e

Volk aufrecht und wird Jhren Sieg überleben.“
u Redner beantragte, über die Anträge zur Tages
e bvrdnung überzugehen. Die Tſchechen werden keinen
Antrag unterſtützen, der von jener Seite kommt,
h nicht wegen des Miniſteriums, ſondern im Intereſſe

des böhmiſchen Volkes, im Intereſſe der Freiheit
und Gerechtigkeit

n Rkllatſchen rechts, Unruhe links.) Hierauf wurde in
m namentlicher Abſtimmung der Schluß der Debatte
h Augenommen. Nach der Wahl der General
a kbedner für und gegen den Antrag Herold
t beantragte die Linke aufs Neue namentliche Ab

ſtimmungen. Nach deren Erledigung wurde die
t Verhandlung über die Miniſteranklagen fortgeſetzt.
i NMalfatti beantragte über dieſen Punkt zur
o agesordnung überzugehen, indem das Haus in
en Erlaſſe vom 2 Juni 1897 keine die Er

bung einer Anklage rechtfertigende Geſetzesver
in lung erblicke, jedoch die Regierung aufforderte,
e das Vereins und VerſammlungsGeſetz in der

kreieſten Weiſe zu handhaben. Nach erneuten
namentlichen Abſtimmungen führte Abg. Sylveſter

d Aus der Erlaß verſtoße gegen mehrere Geſetze und
e üllärte, die Deutſchen in den Alpenländern gingen
e buig mit den Deutſchen Böhmens vor und würden
ſt Kampfe nicht eher zurückweichen, als bis die
c Sprachenverordnungen zurückgezogen (Lebhafter Bei
er fall und Händeklatſchen links.) Abg. Pregelt
n I beantragte ſodann, die Sitzung zu ſchließen, wo

krüber namentliche Abſtimmung ſtattfand. Der
u Antrag Pergelt wurde abgelehnt. Der General

dner gegen den Antrag, Mauthner, betonte, die
Regierung werde mit derartigen Erlaſſen die Be

d wegung der deutſchen Bevölkerung nicht bemeiſtern,
welche vielmehr immer wachſen werde. Er hoffe,

er aß in dieſer Frage endlich die Solidarität der
e R Nutſchen in Oeſterreich zum Ausdruck kommen
r h Redner erklarte ſich ſchließlich für den
el ntrag Dubsky, der eine ſcharfe Verurtheilung des

orgehens der Regierung enthalte. Nach einigen
khatſächlichen Berichtigungen wurde der Antrag

rold, über die Miniſteranklagen ein
ch zur Tagesordnung überzugehen,
mit ös gegen 141 Stimmen angenommen.

„Wir glauben an

(Lebhafter Beifall und Hände

Merſeburger

Regelmäßige Beilagen:
Jlluſtrirtes Honntagsblatt, Mode und Heim,

SFand wirthſchaftliche und Handels-Weilage.

Sonnabend den 23. Oectober.
(Stürmiſcher Beifall rechts, großer Lärm links.)
Nach zehnſtündiger Dauer wurde die Sitzung
9 Uhr abends geſchloſſen. Am Donnerstag
ſetzte die deutſche Linke die Obſtruction aber
mals fort. Auch die Donnerstagſitzung begann
mit einer Reihe namentlicher Abſtimmnngen.

Eine große Demonſtration der Grazer
Studenten hat am Mittwoch ſtattgefunden. Die
Studenten brachten dem Profeſſor Friſchauf wegen
ſeiner ſeindſeligen Haltung gegen den deutſchen
Alpenverein eine Katzenmuſtk. Die Polizei ſchritt
mit gezogenem Säbel ein und verhaſtete zwei
Studenten. Darauf ſammelte ſich die Studentenſchaft
vor dem Polizeigebäude und forderte die Freilaſſung
der Verhafteten, worauf die Straße mit Gewalt
geſäubert wurde. Hierbei wurden noch 10 Studenten
verhaftet und einer durch einen Säbelhieb verwundet.
Schließlich wurden die Verhafteten wieder freigelaſſen.

Das Ausgleichsproviſorium iſt am
Donnerstag vom ungariſchen Abgeordneten
hauſe angenommen worden. In Oeſterreich wird
es wohl nicht ſo glatt abgehen. Jm ungariſchen
Oberhauſe wurde am Mittwoch eine Zuſchrift
des Staatsanwalts verleſen, der die Aufhebung der
Jmmunität des katholiſchen Biſchofs von Sieben
bürgen, Grafen Guſtav Majlath, behufs Strafſver-
folgung wegen des Vergehens der Religionsverletzung
forderte. Majlath ſoll nämlich geſetzwidrig die
katholiſche Taufe an einem evangeliſchen Mädchen
ohne Zuſtimmung der Eltern vollzogen haben.
Schließlich wurde die gerichtliche Verfolgung des
Biſchofs mit allen gegen 12 Stimmen genehmigt.

Rußland. Die Ruſſifizirungs arbeit
wird auch unter der Regierung des Zaren Nikolaus
eifrig betrieben. Dieſer Tage iſt beim Miniſterium
des Jnnern eine Commiſſion zuſammengetreten, um
die endgiltigen Beſtimmungen, betreffs der in den
baltiſchen Provinzen einzuführenden Landſchafts
inſtitution ſeſtzuſehen. Die Landſchaftsinſtitution
ſoll bekanntlich u. a. bezwecken, das Deutſchthum
auf commungalem Gebiet lahm zu legen, die Grenzen
ſeines Einfluſſes zu verengern. Ein Entwurf der
baltiſchen Landſchaſtsinſtitution wurde ſchon 1893
ausgearbeitet, von dieſen ſind aber in das jetzige
Project nur einige Grundzüge aufgenommen. Weiter
ſollen der deutſchen ca. 6000 Einwohner zählenden
Colonie in Serepta, im Gouv. Saratow an der
Wolga, nach vorläufiger Abſicht der Regierung die
Privilegien, die ihr auf Grund eines Gnadenbriefes
der Kaiſerin Katharina II. zuſtehen, entzogen werden.
Der Adminiſtration mißfällt, daß die Sareptaner
ihre Unterthanenſchaft beliebig wechſeln können. Es
wird überhaupt eine Umwandlung der com
munalen Verhältniſſe der SareptaColonie geplant.
Bezüglich der Landbeſitzordnung ſollen die Deutſchen
Sareptas dem allgemeinen Landesgeſetz unterſtellt
werden, ſo daß unter Umſtänden Landantheile nicht
in den Beſitz von ſolchen Perſonen übergehen können,
die früher dem ruſſiſchen, zur Zeit aber einem aus
ländiſchen Unterthanenverbande angehören.

Jtaltern. Das zwiſchen England und Jtalten
im Jahre 1887 eine Convention zum Schutze
der italieniſchen Intereſſen im Mittelmeer abgeſchloſſen
worden ſei, wie die „Ruova Antologia“ behauptet
hatte, wird vom „Reuterſchen Bureau dementirt;
es ſei keine derartige Convention jemals abgeſchloſſen.
Die „Nuova Antologia“ hatte neulich angeblich
authentiſche Briefe Robilants veröffentlicht, der bis
1883 italieniſcher Miniſter des Auswärtigen war
und 1887 als Botſchafter in London ſtarb. Aus
dieſen Briefen ging eine ſtarke Gegnerſchaft Robilants
gegen den Dreibund hervor. Die „Jtalie“ theilt in
Bezug auf den Artikel der „Nuova Antologia“ über
den Dreibund mit, daß man dieſe Veröffentlichung
in Regierungskreiſen für inorpportun halte und
ernſtlich erwäge, ob die italieniſchen Geſetze nicht
die Veröffentlichung der Staatsakten verbieten. Die
Hoffnung ſei begründet, daß dieſe ſchwierige Frage
ein für alle Mal in der Weiſe klargeſtellt werde,
daß für die Zukunft jeder Mißbrauch unmöglich ſei.
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Danach ſcheint an den Enthüllungen doch viel
Wahres zu ſein.

Fpanten. Die Karliſten halten ihre Zeit in
Spanien wieder für gekommen. Berichte der Prä
fekten ſtellen feſt, daß in Nordſpanien ernſte Vor
bereitungen für einen Karliſtenaufſtand getroffen
werden. Jn den letzten Wochen wurden 11000
Mauſergewehre in die Provinz Huesca eingeſchmuggelt.
Ein beſonderer Miniſterrath wird über die Maß
regeln zur Abwehr der Karliſtengefahr Beſchluß
faſſen. Die Opfer konſervativer ſpani
ſcher Juſtiz, die lange in den Kaſematten von

Montjuich geſchmachtet haben, ſind durch den Re
gierungswechſel von ihren Qualen befreit worden.
In der Nacht zum Dienſtag erfolgte, wie ein Tele
gramm aus Barcelona meldet, die Freilaſſung
aller jener Perſonen, welche als Anarchiſten gefangen
ſaßen, aber in keinen Prozeß verwickelt ſind.

Gugliſch-Andien. Der Kampf mit den
nordindiſchen Bergſtämmen geſtaltet ſich
immer verluſtreicher für die Engländer. Die
Diviſton des Generals Biggs erſtürmte am Mittwoch
die DargieSpitze, welche von Tauſenden von
Orakzais und Afridis gehalten wurde. Die
Stellung war außerordentlich ſtark, da die Spitze
rings von abſchüſſigen Felſen umgeben iſt. Nach
längerem Geſchützfeuer nahmen die Gurkhas und
Hochländer die Stellung im Sturm. Die An
ſtürmenden wurden, ſoweit ſte im Gelände keine
Deckung fanden, in ein vernichtendes Feuer ge
nommen. Man befürchtet, daß die Verluſte auf
britiſcher Seite ernſt ſind. Ueber den Aufruhr
in der birmaniſchen Hauptſtadt Manda-
la y berichtet die „Times“ folgende Einzelheiten:
Ein buddhiſtiſcher Mönch hat die Bande geführt,
die das Fort Dufferin in Mandalay ſtürmte, um
alle Europäer zu ermorden. Am Südthor ſtießen
die Eindringlinge auf den Soldaten MeLean von
den königlichen Schotten und auf Mrs. Wilſon, eine
Soldatenfrau. Dieſe zerhackten ſie ſo ſchlimm, daß
ſie kaum geneſen kann. Darauf begann der Angriff
auf den Major Dobbie. Dieſer brauchte ſeinen
Revolver. Seine Gemahlin trug ihm neue
Munition zu. Major Dobbie ködtete vier Birmanen,
unter ihnen den Anführer. Der Reſt entfloh.
Darauf wurde der Alarm gegeben und mehrere
Birmanen wurden verhaftet.

Südafrika. Der Volksraad von Trans
vaal nahm einen Antrag an, in dem die Regierung
aufgefordert wird, eine Geſetzesvorlage einzubringen,
durch welche die MinenGeſellſchaften verpflichtet
werden, in ihren Büchern die allen von ihnen
beſchäftigten Weißen gezahlten Löhne und Gehälter
genau anzugeben. Das wird bei den Engländern
wieder viel böſes Blut machen. Einer Meldung
aus Transvaal zufolge ſoll der Staatsanwalt ſein
Gutachten dahin abgegeben haben, daß es in der
Macht der Regierung liege, die DynamitConzeſſion

zu annulliren. Aus Kapſtadt wird dem
„Bureau Reuter“ gemeldet, daß in Krügersdorp
am 13. d. M. große Aufregung geherrſcht hat, weil
ein gewiſſer M. Smith, der ſich als Agent von
Cecil Rhodes ausgab, ein Rundſchreiben vertheilte,
worin jedem Farmer, der ſich in Rhodeſia nieder
laſſen wollte, eine Farm und ein Geſpann Dchſen
koſtenfrei verſprochen wurde. Nachdem vierzehn
Farmer ſich ſchriftlich dazu bereit erklärt hatten,
trat FeldCornet Filjoen in das Bureau des
Schwindlers und packte ihn. Smith entging mit
knapper Noth der Wuth der Menge, die darauf eine
Entrüſtungs Verſammlung abhielt. Die neue
Südafrikabahn iſt ain Dienſtag eröffnet worden.
Dienſtag Abend traf der erſte Eiſenbahnzug aus
Bulawoyo in Kapſtadt ein.

Dentſchland.
Berlin, 22. Ock. Die Morgenblätter feiern

heute den Geburtstag der Kaiſerin in warm
gehaltenen Artikeln und preiſen die edlen Tugenden



der hohen Frau als Mutter und Helferin der
Armen und Kranken und gedenken ihres wohl
thätigen Werkes in Schleſien. Der Kaiſer hat
an geſtrigen Tage von Wiesbaden aus dem
Großherzog von Baden in Karlsruhe einen
Beſuch abgeſtattet. Vormittags um 10 Uhr traf
Se. Majeſtät auf dem dortigen Bahnhofe ein,
empfangen vom Großherzog und den Prinzen
Max und Karl von Baden. Die beiden Monarchen
umarmten und küßten ſich wiederholt und fuhren
ſodann nach dem Schloſſe Mittags erſchien der
Kaiſer in Begleitung des Großherzogs und der
Großherzogin auf dem Kaiſerplatze, woſelbſt das
neue Denkmal für Kaiſer Wilhelm I. errichtet iſt.
Hier begrüßte Oberbürgermeiſter Schnetzler an der
Spitze des Stadtraths den Kaiſer mit einer An
ſprache, auf welche Se. Majeſtät etwa mit
folgenden Worten erwiderte:

„Jch danke Jhnen herzlich für den ſchönen Empfang und
drücke Meine Freude darüber aus, daß die Stadt ein ſolch
herrliches Denkmal errichtet hat. So wie der Kaiſer in Erz
gebildet vor unſeren Augen daſteht, ſo iſt er ein Palladium,
das uns allen Muth ſchaffen und uns für große Ziele ſtärken
ſoll. Jn Berlin war es eine ſehr hübſche Volksſitte, daß
jeder Arbeiter, Bürger und Soldat, der an ſein Tagewerk
ſchritt, wenn er an dem Fenſter Meines Kaiſerlichen Groß
vaters vorüberging und da Meinen Großvater am Schreib
tiſch erblickte, hierin neuen Muth zur Arbeit ſchöpfte und mit
um ſo größerer Freude ſeinen Pflichten nachging. So möge
Jeder, und vornehmlich die Jugend, wenn ſie an dem Denk
mal vorübergeht, in dem Standbild des großen Kaiſers eine
Aufforderung zu freudiger Pflichterfüllung erblicken. Gerne
hätte ich der ſchönen Enthüllungsfeier perſönlich beigewohnt,
indeſſen danke ich Jhnen auch heute noch für das prachtvolle
Werk, das Sie dem großen Kaiſer errichtet, und für die
wundervollen Worte, mit welchen Sie Jhren Allergnädigſten
Landesherrn bei der Enthüllung begrüßt haben. Jch hoffe,
daß der gleiche patriotiſche Sinn, wie ich ihn hier jeder Zeit
gefunden, auch in jeder Stadt des Reiches nicht läſſiger an
zutreffen iſt. Wir, die wir den hohen in Gott Ruhenden ge

kannt haben, werden uns des hohen Herrn auch ſo erinnern
aber ſpätere Generationen möge dies Standbild des großen
Kaiſers aneifern und Jeder, der an dem Denkmal vorüber
an ſein Tagewerk geht, möge in dieſem Anblick eine Mahnung
zur freudigen Erfüllung ſeiner Pflicht finden, zum Wohle
der Stadt, zum Wohle des ganzen Vaterlvndes, worin in
ſo herrlichem Beiſpiel vorangeht Jhr Allergnädigſter Landes
herr. Jch fordere Sie daher auf, mit Mir einzuſtimmen
in den Ruf Se. Königl. Hoheit der Großherzog und Jhre
Königl. Hohcit die Großherzogin ſie leben hochl hoch! hoch!

Jn den erſten Nachmittagsſtunden beſuchte der
Kaiſer ſodann das Atelier des Profeſſors Schön
leber, wo er deſſen für das Reichstagsgebäude be
ſtimmte Arbeiten beſichtigte. Gegen 3 Uhr erfolgte
die Abreiſe nach Darmſtadt zur Erwiderung des
Beſuches des Zarenpaares in Wiesbaden. Der
Kaiſer traf kurz nach 5 Uhr auf dem Bahnhofe zu
Darmſtadt ein und wurde von dem Kaiſer von
Rußland, vom Großherzog, dem Prinzen Heinrich
von Preußen, den Prinzen Heinrich und Wilhelm
von Heſſen, dem Prinzen Adolf von Schaumburg-
Lippe, ſowie von dem preußiſchen Geſandten
Grafen v. d. Galtz empfangen. Nach all
ſeitiger herzlicher Begrüßung begaben ſich die

Majeſtäten und die übrigen Fürſtlichkeiten durch
die fürſtlich geſchmückten Straßen nach dem
Neuen Palais. Die beiden Kaiſer hatten im
erſten Wagen Platz genommen und wurden von
dem zahlreich verſammelten Publikum auf das Leb
hafteſte begrüßt. Beide Kaiſer nahmen nach ihrer
Ankunft im Neuen Palais im Kreiſe der übrigen
Fürſtlichkeiten den Thee. Um 6 Uhr begab ſich der
Hof mit ſeinen kaiſerlichen und fürſtlichen Gäſten
zur Aufführung der „Walküre“ in das Hoftheater,
wo um 7 Uhr im Foyer das Souper gereicht wurde.

(Die Kaiſerin) iſt mit ihren drei älteſten
Söhnen Donnerstag früh 8 Uhr 10 Minuten auf
der Wildparkſtation eingetroffen.

(Die Ernennung des Botſchafter s
von Bülow) zum Staatsſecretär des Auswärtigen
Amts iſt, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, am
Mittwoch vom Kaiſer vollzogen worden. Der
Staatsſecretär von Bülow traf am Donnerstag
in Schillingsfürſt ein, um vor Ueberreichung ſeines
Abberufungsſchreibens in Monza dem Reichskanzler
Fürſten zu Hohenlohe einen Beſuch abzuſtatten.

(Der Staatsſecretär Graf v. Poſa
dowsky) hat ſich, der „Poſt“ zufolge, von ſeiner
kürzlichen Erkrankung wieder vollſtändig erholt und
ſeine Amtsgeſchäfte in ganzent Umfange wieder über

nommen.
(Staatsſecretär Frhr. v. Marſchall)

iſt am Donnerstag in Berlin eingetroffen.
(Die Abberufung des Geſandten am

württembergiſchen Hof) Dr. v. Holleben be
hufs anderweiter dienſtlicher Verwendung wird im
„Reichsanzeiger“ mitgetheilt. Bekanntlich iſt Herr
v. Holleben zum Nachfolger des Herrn v. Thielmann
zum Botſchafter in Waſhington auserſehen.

(Her Bundesrath) ertheilte in ſeiner
Sitzung am Donnerstag dem mündlichen Ausſchuß
bericht über den Nachtragsantrag Preußens, betr.
die Ausführung des Börſengeſetzes vom 22. Juni
1896 die Zuſtimmung.

(Zur Jndienſtſtellung v. Marſchalls.)
Zu der Nachricht, daß der frühere Staatsſecretär im
auswärtigen Amt, Frhr. von Marſchall zum

Botſchafter in Konſtantinopel ernannt ſei,
bemerkt die agrariſche „Dtſch. Tgsztg.“: „Ob die
in der Türkei intereſſtrten Großhandels- und Jn
duſtriekreiſe durch ſeine Ernennung innerlich und
herzlich erfreut ſein werden, wiſſen wir nicht, erſcheint
uns ſehr zweifelhaft.“ Die zarte Sorge des Organs
des Bundes der Landwirthe für die „Großhandels-
und Jnduſtriekreiſe“ iſt geradezu rührend.

(Der Miniſter des Jnnern) hat unter
dem 3. Sept. d. die Oberpräſidenten zum Bericht
darüber aufgefordert, ob und in wie weit nach den
in der Provinz geſammelten Erfahrungen den in
dem Erlaß ausführlich dargelegten Gründen für die
Aufhebung der Dienſtcautionen der Staats
beamten zugeſtimmt werde. Die Gründe für
Aufhebung der Cautionen ſind aus den Erörterungen
zur Genüge bekannt, welche in der letzten Seſſton
des Abgeordnetenhauſes auf Anregung des Abg.
Rickert ſtattgefunden haben. Den Oberpräſtdenten
wird ferner aufgegeben, ſich darüber zu äußern, ob
auch die Communalbehörden ermächtigt werden
ſollen, auf die Cautionsſtellung ſeitens der
Communalbeamten zu verzichten.

(Das Kriegsminiſterium) hat dem
Pfarrer Steffen die Seelſorge für die katholiſchen
Mannſchaften in Marienwerder entzogen und ſie
dem Geiſtlichen in Graudenz übertragen. Die Ver
anlaſſung dazu war folgendes Beim letzten Kaiſer
geburtstage hat der Pfarrer Steffen im Feſt
gottesdienſte für die katholiſchen Mannſchaften des
Geburtstages des allerhöchſten Kriegsherrn gar nicht
Erwähnung gethan. Als darüber Beſchwerde beim
Kommando erhoben wurde, äußerte der Pfarrer,
wenn Kaiſersgeburtstag wirklich ein hoher Feiertag
ſei, dürfte derſelbe nicht mit Trinkgelagen und Tanz
ſeinen Abſchluß finden. Dies gab dem Kriegs
miniſter Anlaß zur obigen Maßregel.

(Militäriſches.) Das „Armeeverordnungs
blatt“ veröffentlicht eine Allerhöchſte Cabinets
Ordre vom 17. October betr. die Fahnenver-
leihung an die durch Allerhöchſte Cabinetsordre
vom 31. März 1897 errichteten Regimenter und
Bataillone. Nach der Aufzählung derſelben heißt
es: „IJch hege das zuverſichtliche Vertrauen, daß
dieſe Truppentheile die von Mir ihnen anvertrauten
Feldzeichen jederzeit in hohen Ehren halten und bis
in die fernſte Zukunft zum Heile Deutſchlands und
zum Ruhme des Heeres führen werden.

(ie Preisnotirungen der Central-
ſtelle der Landwirthſchaftskammern.) Die
„Dtſch. Tgsztg.“ hat mitgetheilt, daß der Staats
ſecretär des Jnnern, Graf Poſadowsky auf Erſuchen
des Vorſitzenden der pommerſchen Landwirthſchafts
kammer, Grafen SchwerinLoewitz, das kaiſerliche
ſtatiſtiſche Amt veranlaßt habe, ſämmtliche demſelben
zugehende Nachrichten über gezahlte Getreide
preiſe an deutſchen Fruchtmärkten unverzüglich
und ſchon vor ihrer Veröffentlichung der Eentral
notirungsſtelle der preußiſchen Landwirthſchafts
kammern zugehen zu laſſen. „Es fließen, alſo fügte
das Blatt hinzu, jetzt alle für die Ermittelung der
gezahlten Getreidepreiſe verwendbaren Unterlagen
auf den denkbar ſchnellſten und zuverläſſtgſten
Wegen bei der Centralſtelle zuſammen. Und die
von dieſer Stelle täglich herausgegebenen Notirungen,
welche in der geſammten Preſſe die weiteſte Ver
breitung gefunden haben, bilden heute die allge
meinſte und verbreitetſte Grundlage für die Ge
treideverkäufe der Landwirthe in der geſammten
preußiſchen Monarchie.“ Wie es ſich mit
dieſer Zuverläſſtgkeit verhält, ergiebt ſich aus
einer Mittheilung an die „Nat.Ztg.“, welche lautet:
„Die Centralnotirungsſtelle der Landwirthſchafts
kammern gab die geſtrige Notiz für Roggen mit
146 an. Dieſe Notiz iſt um 5 6 Mark
höher als der höchſte hier bezahlte Markt
preis lautete.“ Für den Berliner Getreidehandel
haben die höheren Notirungen der Centralnotirungs
ſtelle der Landwirthſchaftekammern ſelbſtverſtändlich
keine Bedeutung. Sind ſie deshalb zwecklos
„Gegenwärtig, fährt die Zuſchrift fort, gehen die
Proviantämter mit dem Ankauf von Getreide
vor. Ob ein Zuſammenhang zwiſchen der Angabe
eines höheren Preiſes von Roggen, als er in
Wirklichkeit bezahlt wurde, mit dem erwarteten An
kauf von Getreide ſeitens der Proviantämter beſteht,
daß iſt eine Frage, die beantwortet zu ſehen von
höchſtem Intereſſe wäre.“

(Zum Andenken an die in Afrika ge
falle nen Angehörigen) der Schutztruppe und
der Wißmanntruppe, ſowie der durch Krankheiten
hingerafften Krieger insgeſammt 12 Offiziere und
13 Unteroffiziere) hat das Kommando der kaiſer
lichen Schutztruppe in Oſtafrika bei einer Hamburger
Steinmetzfirma Grabſteintafeln aufertigen laſſen. Die
Tafeln der Offtziere ſind aus polirtem ſchwediſchen
Granit, die der Unteroffiziere aus weißem karrari
ſchen Marmor. Die Tafeln werden am 27. d. M.
mit einem Dampfer der Deutſch Oſtafrikalinie nach
Dar es Salaam verſchifft werden, um dort Auf
ſtellung zu finden.

W

(Das Geſeß über die Bekämp
des unlauteren Wettbewerbs) iſt jetzt
genug in Kraft, um ein vorläufiges Urtheil h
ſeine Wirkungen abgeben zu können. Es ken
nicht geleugnet werden ſo ſchreibt man m
offiziös hierzu daß es ſich nach den verſchiedenſten
Richtungen als ſegensreich erwieſen ünd den
ſchlimmſten Auswüchſen der Coneurrenz eine Ende
gemacht hat. Natürlich hat es nicht alle im Handel
und Verkehr vorkommenden Unebenheiten aus der
Welt ſchaffen können, das lag nicht im Sinne der
Geſetzgeber und wird auch nie möglich ſein. Soviel
jedoch iſt erzielt, daß man ſich überall in Acht
nimmt, ſeine Waaren auf Koſten anderer zu loben
oder die Reklame zu ſtark auszudehnen oder Namen
und Firmen zum Zwecke der Täuſchung zu benutzen
Auch der Abſchnitt über die Wahrung von Ge
ſchäfts und Betriebsgeheimniſſen hat ſich bewährt
Die Beſtimmungen gegen Quantitätsverſchleierungen
haben bisher nicht wirkſam werden können, weil der
Bundesrath mit den dazu nöthigen Verwaltungsmaß
nahmen noch nicht vorgegangen iſt. Indeſſen darf
auch nicht verkannt werden, daß die Befürchtung
es würde mit dem Geſetze ein Anreiz zu un
begründeten und leichtfertigen Denun-
ciationen gegeben werden, ſich bewahrheitet hat
und zwar in weiterem Umfange, als angenommen
war. Jſt es doch vorgekommen, daß eine Firma
einer anderen die Jnangriffnahme eines Geſchäfts
hat unterſagen laſſen wollen, weil ſie ſelbſt ein
ſolches beabſtchtigte. Die Gerichte erleben darin die
wunderbarſten Dinge, und es iſt nur zu wünſchen
daß die Geſchäſtswelt ſich mehr als bisher mit den
Geiſte des Geſetzes bekannt macht, um ſich vor den
doch immerhin durch die ungerechtfertigten Denun
ciationen hervorgerufenen Unannehmlichkeiten zu be
wahren. Man giebt ſich übrigens der Hoffnung
hin, daß nach längerer Handhabung des Geſetzes
die gerichtliche Praxis auch hier eine Normn
ſchaffen wird, an welche ſich die Geſchäſtswelt ge e
wöhnen wird und welche die allzu zahlreichen, un
begründeten Denunciationen ſtark vermindern wird.

(Colonialpolitik.) Ueber die Ermordung
des ſtellvertretenden Landeshauptmanns v. Hagen
auf NeuGuinea überbringt das franzöſiſche Kriegs
ſchiff „Ere“ via Numea (NeuCaledonien) einige
nähere Mittheilungen aus Matupi (Bismard
Archipel) „Nachdem man Gewißheit darüber er
langt hatte, daß der Weltreiſende Otto Ehlers
ermordet worden war, wurde einer der muthmaß
lichen Mörder (ein ehemaliger Polizeijunge) einge
ſperrt. Er entwich aber unter Mitnahme eines
Mauſergewehres und von 150 Patronen ſowie
unter Hinterlaſſung einer Warnung an v. Hagen,
daß im Falle einer Verfolgung die erſte Kugel
ihm, von Hagen, gelten würde. Nachdem de
Richter Dr. Hahl mit dem Dampfer „Stettin“ in
Stephansort eingetroffen, machten ſich beide, von
Hagen und Dr. Hahl, in Begleitung von zw
Europäern und 40 Poliziſten an die Verfolgung
nachdem v. Hagen in einer gewiſſen Vorahnung
ſeines nahen Tode alle ſeine Papiere geordn
Briefe geſchrieben und ſein Teſtament ausgeſeht
hatte. Der entwichene BukaJunge machte
Wort zur Wahrheit und legte aus einer Entfernung
von 20 Metern, hinter einem Baume verſteckt, auf
v. Hagen an, der tödtlich getroffen niederſank. R
der allgemeinen Beſtürzung über dieſes entſetzliche
Ergebniß muß die weitere Verfolgung außer Ach
gelaſſen worden ſein, denn der Mörder war bis
zum Datum der letzten Nachrichten noch nicht ein
gefangen. S. M S. „Falke“ traf ſchon an
folgenden Tage am Orte der That ein, und von
Hagen wurde mit militäriſchen Ehren beigeſetzt.

Provinz und Umgegend
Neuſtädtel, 19. Oct. Ein ſchreckliches Un

glück hat ſich am Sonntag Nachmittag in den
ünweit unſeres Ortes liegenden Dorfe Lindenau
ereignet. Daſelbſt machten ſich die Kinder de
Mühlenbeſitzers Meyer das gefährliche Vergnügen
auſ dem Felde ſogenannte Kartoffelfeuer anzuzünden
Dabei fingen die Kleider eines jährigen Töchterchen
Feuer. Bald ſtand das arme Kind über und über
in Flammen, während die nicht viel älteren Brüder
rathlos davon liefen. Noch an demſelben Tage
ſtarb das Kind an den ſchweren Brand wunden

welche es erlitten. nLeipzig, 19. Oct. Bei der geſtrigen vierten
Hauptverſammlung des deutſchen Patriotenbundes

inen inzur Ausführung zu bringen. Er erfordert ein
Koſtenaufwand von 1250000 Mk. e h
Kaſſenberichte ſind im vergangenen Jahre 536

Die Preisconcurrenz
hem Denkmalsfonds el

23 968,75 Mk. zuge GKef
Mk. beträgt.

Mk. geſammelt worden.
ſpruchte 16 118,75 Mk.,
wurden im verfloſſenen Jahre
führt, ſo daß er jetzt 160 000
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Wegen Erbſchaftsregulirung ſoll das ganze Lager unſerer r
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Beilage zu Nr. 249 des „Merſehurger Correſpondent von 23 Oteber 1997.

Volkswirthſchaftliches.
Die „B. P. N.“ ſchreiben „Jnnerhalb der

deutſchen Lederinduſtrie macht ſich eine Strömung
hemertlich, um den Einkauf der rohen Häute

und Felle zu beſſern. Jm Rheinland und Weſt
M hlen hat ſich ſchon eine Vereinigung zu dieſem

Zwecke gebildet und in Mittel und Norddeutſchland
ſoll eine ähnliche gegründet werden. Man will

llens der Lederinduſtriellen hauptſächlich die Aus
wüchſe, welche ſich auf den von den Fleiſchern
hamentlich in Weſt und Mitteldeutſchland einge

M uichteten öffentlichen Häuteauctionen herausgebildet
haben, beſeitigen. Die Häuteauckionen haben auch

manchen Nutzen, vornehmlich inſofern gehabt, als ſie
n einer beſſeren Abſchlachtung der Thiere und

bemgemäß zu einer beſſeren Oualität der Häute und
Felle geſührt haben, jedoch entſpricht der Einfluß,

en ſie auf die Preiſe im allgemeinen Häutemarkt
haben, nicht der Menge der auf ihnen zur Ver
ſteigerung gelaugenden Waaren. Auch ſind ſonſtige
NRßſtände im Einzelnen zu beklagen. Es iſt zu
Dünſchen, daß die Vereinigungen der Leder
nduſtriellen, die zu dem erwähnten Zwecke ge
gründet ſind reſp. noch gebildet werden ſollen, den

Einkauf von Häuten und Fellen immer beſſer ge
ſtalten, weil gerade die Lederinduſtrie eine Rohwaare
braucht, die im Verhältniß zu denjenigen anderer
Induſtriezwecke außerordentlich theuer iſt, und weil
ſie deshalb auf deren Einkauf ein erhöhtes Gewicht
legen muß.

Ueber die franzöſiſche Handelsmarine
hat der Deputirte von Marſeille, CharlesRoux,
dieſer Tage eine Studie veröffentlicht, der wir fol
gende Ziffern entnehmen. Jm Jahre 1887 nahm
Frankreich unter den Handelsmarinen Europas die
zweite Stelle ein, England zählte 6502000, Frank
reich 722000, Deutſchland 628 000, Norwegen
150000 Tonnen Jm Jahre 1895 iſt Frankreich
von Deutſchland überflügelt worden und an die
dritte Stelle gerückt; England zählte 9984000,
Deutſchland 1306000, Frankreich 864000, Nor-
wegen 455 000 Tonnen. Die Zunahme der fran
zöſiſchen Handelsmarine betrug in dieſen 8 Jahren
nur 19,71 pCt., während die engtzſche um 54,44
pCEt, die deutſche um 108, die norwegiſche um
202 pCt. zugenommen hat. In weiteren 8 Jahren
wird Frankreich vorausſichtlich auch von Norwegen
überholt ſein. Die Urſache dieſes Zurückbleibens
findet Charles Roux in der Langſamkeit und den
großen Koſten der Arbeit der franzöſtſchen
Werſten und dann in den Staatsprämien,
durch welche die Werften veranlaßt werden, nicht
mehr zu produzieren, als zur Erlangung der Prä
mien genüge.

XDerinduſtrielle Wettbewerb Deutſch
land s macht den Engländern große Sorgen.

W Mancheſter erſtattete am Mittwoch in der
Sitzung des Stadtrathes die Abordnung, welche
zum Beſuche techniſcher Schulen und Fabriken nach
Deutſchland und Oeſterreich geſandt war Bericht
über die Ergebniſſe ihrer Reiſe. Die Mitglieder
der Abordnung äußerten ſich dahin, die briti
ſche Arbeiter bevölkerung ſei im Vergleich
mit den intelligenten Handwerkern in
Deutſchland als halbwild zu bezeichnen ſie
hätten in Deutſchland Dynamomaſchinen ge
ſehen, welche viele der in England hergeſtellten
Maſchinen bei Weitem überträfen, und es beſtehe
kein Zweifel mehr, daß England in ſeinem
internationalen Handel mit Maſchinen rapide
zurückgehe.

Provinz und Umgegend.
l. Halle, 21. Oct. Aus dem Beleidigungs-

prozeß des kgl. Landesökonomieraths v. Mendel
Steinfels wider drei Mitglieder des Vorſtandes
der Halleſchen Börſencommiſſion iſt noch als be
merkenswerth hervorzuheben, daß von den Zeugen,
welche jener Verſammlung des Bundes der Land
wirthe beigewohnt hatten, darunter zwei Bericht
erſtakter hieſiger Zeitungen, ſich Keiner der Worte
des Herrn v. Mendel über die Boörſe genau mehr
erinnern konnte. Darüber ſtimmten ſämmtliche
Zeugen überein, daß Herr v. Mendel die Börſe im
Allgemeinen kritiſirt habe und nicht die Halleſche
Börſe im Beſonderen. Etwas gewagt war der
Verkreter des Klägers Herrn v. Mendel, des Herrn
Rechtsanwalt Dr. Suchs land Halle über die
Preſſe. Er ſagte darüber u. A. „Man wiſſe zur
Genüge, daß in den Zeitungen mindeſtens die Hälfte

von dem Geſchriebenen gelogen iſt und zwar bewußt
e Herr Suchsland muß hierin trübe

rfahrungen gemacht haben, daß er ſich zu einer
olchen Behauptung verſteigen konnte. Unange

wirkte das Hereinziehen von perſönlichen
achen ſeitens des Vertreters der Beklagten, des z

z

Herrn Rechtsanwalts Dr. Kähne. Derſelbe ließ
über die Vergangenheit des Herrn v. Mendel aus
und griff dabei 25 Jahre zurück, um welche Zeit
Genannter ein Gut bewirthſchaftet hatte, daſſelbe
aber nicht halten konnte. Das Urtheil wird am
27. d. M. verkündet werden und dürfte dein An
ſchein nach mit der Verurtheilung der Beklagten enden.

Gräfenhainichen, 21. Oct. Ein Ein
wohner unſerer Stadt, der Schneidermeiſter Wil
helm Heyder, allgemein „Vater Heyder“ genannt,
feierte geſtern in ſeltener körperlicher Rüſtigkeit und
geiſtiger Friſche ſeinen 100. Geburtstag. Groß
war die Zahl der Aufmerkſamkeiten, die dem alten
Herrn aus allen Kreiſen zu Theil wurden. Herr
Heyder, welcher leider ſchwer hört, iſt in ſeinem
langen Leben ſo gut wie nicht krank geweſen, einen
Arzt hat er überhaupt niemals gebraucht.

4 Erfurt, 26. Oct. Die hieſige elektriſche
Straßenbahn- Geſellſchaft beabſichtigt ihren
Betrieb derart zu erweitern, daß ſie auch Kraft zu
gewerblichen Zwecken an Fabrikanten, Handwerker
und ſonſtige Gewerbetreibende abgeben kann. Eine
genügende Abnehmerzahl vorausgeſetzt, ſoll die Ein
richtung des elektriſchen Betriebes überall auf Koſten
der Geſellſchaft erfolgen und lediglich die Kraft in
Berechnung geſtellt werden.

F. Gotha, 21. Oct. Der „Vorw.“ zufolge
wird die Leiche des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Grillenberger nach hier überführt, um durch
Feuer beſtattet zu werden.

Roßlau, 21. Oct. Montag Abend gegen 9
Uhr lief bei ſtarkem Nebel der um dieſe Zeit von
Cöthen hier eintreffende Güter zug 659 einem auf
hieſtgem Güterbahnhof ſich bewegenden Rangirzug
in die Flanke. Die Maſchine des Cöthener Güter
zugs wurde unerheblich beſchädigt und zwei Wagen
vom Rangirzuge wurden umgeworfen. Beim Aus
ſehen der Güterzugsmaſchine ſtieß dieſe mit einem
auf dem nämlichen Geleiſe ſtehenden, mit Rüben
beladenen Wagen zuſammen. Der Perſonenverkehr
wurde durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrecht
erhalten, bis die Geleiſe wieder frei waren.

P Reichenbachi. V., 21. Oct. Am verfloſſenen
Sonntag wurde die von ihrem Manne getrennt
lebende Frau Günther geb. Feuſtel, die eine
Dienſtſtelle bei einem Oekonomen im benachbarten
Walthersdorf angenommen hatte, im Walde zwiſchen
Cunsdorf und Frieſen ſcheinbar erhängt in einer
Sehlinge aufgefunden, und geſtern Mittwoch ſollte
in Bunsdorf die Beerdigung ſtattfinden. Sie wurde
indeſſen auf Einſprache der Angehörigen der Frau
Günther durch die Behörden inhibirt, da Verdachts
momente vorlagen, daß die Frau eines gewaltſamen
Todes geſtorben. Geſtern früh kamen nun ein
Brigadier und ein Gendarm nach Cunsdorf, um den
Ehemann Günther, einen in den vierziger Jahren
ſtehenden Schuhmacher, Vater von 6 Kindern zu
verhaften, der ſich in einem Nachbarhauſe aufhielt
und nach ſeiner Verhaftung in den Wald zu fliehen
verſuchte. Der Gendarm ſetzte ihm nach und gab
einen Schuß ab, wodurch der Verfolgte ſo erſchreckt
ward, daß er zuſammenbrach und ſich dann ergab.
Gefeſſelt wurde er ins hieſige Amntsgerichtsgefängniß
gebracht. Günther hatte ſeiner von ihm getrennt
lebenden Frau wegen Wiedervereinigung einen Brief
geſchrieben, weshalb ſte am Sonnabend ihren Dienſt
verließ am andern Morgen wurde ſte dann erhängt
aufgeſunden. Am Freitag kommt der Staatsanwalt
von Plauen nach hier, um eine Unterſuchung in
dieſer Angelegenheit und eine Vernehmung des
Günther, der dann nach Plauen transportirt wird,
vorzunehmen. Die Secirung der Leiche der Frau
Günther findet ebenfalls am Freitag ſtatt.

Elſterberg, 20. Oct. Wegen Mordes
wurde am Montag Nachmittag die bei Herrn
Gutsbeſitzer Friedrich Petzold in Noßwitz bedienſtete
Magd Mordt feſtgenommen und in das Gerichts
gefängniß nach Greigz eingeliefert Die Mörderin
hat bereits ein offenes Geſtändniß abgelegt. Die
Magd war mit ihrem dreiviertel Jahre alten Kinde
am Sonntag nach Greiz gefahren und hat das Kind,
nachdem ſie es völlig entkleidet hatte, zwiſchen Greiz
und Roſenthal die hohe Böſchung hinab in die
Elſter geworfen dort wurde die Leiche Montag früh
aufgefunden.

Frankenhauſen (Kyffh.), 20. Dct. Ein
Revolver- Attentat iſt nach der Hall. Ztg. am
Sonntag auf den in der Forſtei Seega thätigen
Holzaufſeher Schumann verübt worden. Derſelbe
begab ſich abends von der Kirmeß in Gänſerode
mit ſeinem Enkel auf den Nachhauſeweg. Kurz
hinter dem Orte ſprang ein Mann auf ihn zu und
gab hinterrücks zwei Schüſſe auf Schumann ab,
wovon der eine die rechte Seite des Kopfes ſtreifte,
während der andere fehlging. Obwohl der Atten
täter ſofort verfolgt wurde, gelang es deinſelben,
im Dunkel der Nacht zu entkommen.

Leipzig, 21. Oek. Das Polizeiammt macht

heute 15 Diebſtahlsfälle bekannt, und ſieben
davon betreffen Fahrräder! Das mag eine
Warnung ſein für alle die Großſtädte berührenden
Fahrer, da ſolche Erſcheinungen ja nicht allein für
Leipzig zutreffen. Einen großen Schrecken
bekamen heute die Paſſagiere eines Motorwagens
der großen Straßenbahn, als urplötzlich der Wagen
in Flammen ſtand, die alle weichen Metalle ſchmolzen
Außer Beſchädigungen an Kleidern erlitten die
Paſſagiere jedoch glücklicherweiſe keinen Nachtheil.
Der Materialſchaden beläuft ſich dagegen auf Tau
ſende von Mark. Der Unfäll geſchah dadurch, daß
ein Draht der Oberleitung der elektriſchen Straßen
bahn riß und ſich auf die Schienen der anderen
Bahn legte, wodurch ein ſo gewaltiger elektriſcher
Strom entſtand, daß der Wagen, der gerade jene
Strecke paſſtrte, ſofort in Flammen ſtand.

Crimmitſchau, 20. Ock. Die Vigogne
ſpinnerei von Auguſt Lindner gerieth geſtern
Abend durch Exploſion einer Petroleumlampe in
Brand. Jm zweiten Stockwerk brach das Feuer
aus, und nur kurze Zeit dauerte es, und das drei
ſtöckige Fabrikgebäude ſtand vollſtändig in Flammen.
Die 70 bis 80 Arbeiter konnten ſich bis auf ein
Ehepaar, welches vom dritten Stock herunter auf
das Dach des Keſſelhauſes ſprang und ſich theils
leicht, theils ſchwer verletzte, glücklicherweiſe noch
rekten. Der Werth der verbrannten Maſchinen be
läuft ſich auf etwa 100 000 Mark. Uin 9 Uhr
war die Gewalt des Feuers gebrochen, aber noch
lange umſtanden Tauſende von Menſchen den Brand
heerd, an welchem direct vörüber die um dieſe Zeit
von und nach Zwickait paſſirenden Züge fahren mußten.

Localnachtigten.
Merſeburg, den 23. Octöber 1897.

Am Mittwoch wurde im „Tivoli“ eine leider
nur ſchwach beſuchte Verſammlung des Pferde
zuchtvereins für den Kreis Merſeburg
abgehalten. Nachdem der Vorſitzende, Herr Graf
Hohenthal, die Anweſenden begrüßt, erſtattete
er in eingehender Weiſe Bericht über die Ent
wickelung und Thätigkeit des Vereins während
des verfloſſenen Jahres. „Aller Anfang iſt ſchwer“,
begann er; auch hier ſei der Anfang ſchwer, doch
dürfe man gleichwohl die beſten Hofſnungen hegen.
Bei der im Juli unternommenen Körungskeiſe
wurden von 59 Beſttzern aus 29 Ortſchaften ins
geſammt 82 Stüten gekört, darunter 16 Stuten
engliſchen Schlages, 45 belgiſchen Schlages und 21
unſeres heimiſchen Landſchlages. Soweit bekannt,
ſtud innerhalb des Vereinsgebiets 79 Stuten eng
liſchen Hengſten zugeführt worden, darunter jedoch
nur 8 gekörte Stuten engliſchen Schläages, während
die 8. anderen gekörten engliſchen Stuten von
belgiſchen Hengſten gedeckt wurden. Der vom
Verein ſür den Preis von 3112 Mk. erworbene
und in Witzſchersdorf gaufgeſtellte engliſche Hengſt
hat bis jetzt 23 Stuten gedeckt und verſpricht eine
in jeder Hinſicht gute Nachzucht zu liefern der
im privaten Beſitz befindliche engliſche Hengſt zu
Kötzſchlitz darf bereits als bewährt gelten. Von der
für den Sommer d. J. geplanten Stüten und
Fohlenſchau mußte bedatterlicherweiſe abgeſehen
werden, da verſchiedene äußere Gründe dagegen
ſprachen. Zu dem Gehörten ergriff zu
nächſt der als Vertreter der Landwirthſchafts
kammer anweſende Herr v. Drathen das Wort.
Er führte aus, daß das Ergebniß des erſten Jahres
für den Verein nicht entſcheidend ſein könne, daß
man deshalb den beſchrittenen Weg nur weiter ver
folgen möge, die günſtigen Reſultate würden ſich
ſchon zeigen. Die engliſche Nachzucht ſei für die
hieſigen Verhältniſſe die beſte, darum ſolle man fort
und fort die zur Verſügung ſtehenden engliſchen
Hengſte benutzen und dadurch zugleich für ein gutes
engliſches Zuchtſtutenmaterial zu ſorgen ſuchen.
Größere Schauen ſeien immer mit einem gewiſſen
Riſtko verbunden, es empfehle ſich daher vielleicht,
kleinere örtliche Schauen, die mit den Körungsreiſen
zuſammenfallen könnten, an deren Stelle zu ſetzen.
Nachdem über den letzteren Vorſchlag die Meinungen
ausgetauſcht worden waren, wurde beſchloſſen, im
Juni k. J. an verſchiedenen Orten des Vereins
gebiets ſolche Schauen zu veranſtalten. Jm
zweiten Theile der Tagesördnung hielt Herr
v. Drathen einen längeren Vortrag über die
Frage: „Jn welcher Weiſe iſt erfolgverſprechend mit
der Zucht vollblütiger Pferde engliſchſchottiſchen
Schlages fortzufahren Der Herr Referent wies
darauf hin, daß die Pferdezucht ſeit etwa 8 Jahren
bei uns in erfreulichem Aufſchwunge begriffen
ſei, ſeit der Zeit nämlich, da man ſich der Reinzucht
der für uns am meiſten paſſenden kaltblütigen
Schläge zugewandt habe. Er kennzeichnete ſodann
die Vorzüge der kaltblütigen Schläge vor den warm
blütigen und weiterhin die des engliſchen Pferdes



vor dem belgiſchen, welch letzteres namentlich keine
ſo gute Nachzucht wie das erſtere liefere. Um nun
in der eingeſchlagenen Richtung immer mehr vor
wärts zu kommen, empfahl der Herr Referent vor
allem eine ſorgfältige Zuchtwahl durch geregelte
Stutenkörung, die Verwendung reinblütiger Hengſte
und den Jmport reinblütiger Stuten und eine ratio
nelle Behandlung der jungen Thiere bezüglich der
Ernährung und der freien Bewegung. Am ſicherſten
aber werde man das vorgeſteckte und ſo durchaus
wünſchenswerthe Ziel erreichen, wenn man ſich einem
Pferdezuchtverein anſchließe und die Vereinsleitung
kräftigſt unterſtütze.

Anläßlich des Geburtstages Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin hatten geſtern die
hieſtgen öffentlichen Gebäude Flaggenſchmuck angelegt.

Der Vorſtand des Bauernvereins für
Merſeburg und Umgegend macht im heutigen
Jnſeratentheile bekannt, daß die im Jahreskalender
für nächſten Sonntag angeſetzte Verſammlung nicht

ſtattfindet.
Auf der diesjährigen Welt Ausſtellung

in Brüſſel hat von Seiten einer internationalen
Jury nun ebenfalls die Preisvertheilung ſtattgefun
den und haben dabei die Fabrikate unſeres ehe
maligen, langjährigen Mitbürgers Herrn C. Rich.
Ritter Halle a. S., PianoforteFabrik mit Dampfs
betrieb, wieder einmal hervorragende Auszeichnung,
nämlich die goldene Medaille erhalten. Die
Firma verfügt bereits über verſchiedene höchſte Aus
Zeichnungen und ſcheint auch im Auslande mit
ihrem guten Rufe bahnbrechend vorzudringen.

Künſtlerconzert. Den Beſuchern des heute
Abend ſtattfindenden Künſtlerconzerts wird es von
Intereſſe ſein zu hören, daß die Coloraturſängerin
Frl. Roſe Ettinger am 21. d. M. im Leipziger
Gewandhaus große Erfolge erzielt und die telegraphiſche
Aufforderung erhalten hat, am Geburtstag Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin im Kaiſerlichen Palais zu ſtngen.

Die in den letzten Tagen in der „Reichskrone“
hierſelbſt aufgetretene Tiroler Conzertſänger,
Schuhplattler- und Jodler- Geſellſchaft
„Die Kufſteiner“ hat den guten Ruf, der ihr
vorausging, in jeder Hinſicht beſtätigt. Die Geſellſchaft
brillirte namentlich durch ein vorzügliches Enſemble,
das die Zuhörer durch tadellofe Harmonie entzückte
und zu ſtürmiſchen Beifallskundgebungen veranlaßte.
Großen Erfolg erzielte auch der Baſſiſt der Geſell
ſchaft, deſſen gewaltige Tonfülle noch durch einen
gut charakteriſirten Vortrag unterſtützt wurde. Von
den drei Damen erwies ſich namentlich eine als
ſtimmreichſte Jodlerin; der Zitherſpieler kann als
Virtuos auf ſeinem Jnſtrument gelten und der
Schuhplattler führte ſeinen Tiroler Nationaltanz in
ſchneidigſter Weiſe vor. Leider war der Beſuch der
Conzerte nicht derartig, daß ſich die intereſſante
Sängertruppe zu baldigem Wiederkommen veranlaßt
ſehen könnte.

Einem hieſigen altbekannten Jäg er paſſirte es
dieſer Tage, daß ein Nachbar ihn infolge einer Un
vorſichtigkeit an ſchoß. Glücklicherweiſe war ein
bisher unbekannter Chirurg anweſend, der die zer
ſchoſſene Hand derart verband, daß weiterer Schaden
nicht mehr zu befürchten iſt.

Auf dem hieſtgen Güterbahnhofe wurde geſtern
Nachmittag das Geſchirr eines Atendorfer Land
wirths von der Rangirmaſchine erfaßt und der
Wagen derart beſchädigt, daß er einem Stellmacher
zur Reparatur übergeben werden mußte. Die
Pferde kamen glücklicherweiſe bei dem Zuſammenſtoße

ohne Schaden davon.
Das Abwendigmachen von Kunden

durch unwahre Angaben als Betrug bezeichnet.
Eine auch für das Handwerk wichtige Entſcheidung
hat das Reichsgericht dadurch getroffen, daß es das
Abwendigmachen von Kunden durch unwahre An
gaben als Betrug im engeren Sinne des Straf
geſetzbuches erklärte. Ein unbefugter Eingriff in
den Vermögensſtand der betr. Firma findet ſtatt,
wenn man mittelſt Täuſchung deren Kundenbeſtand
abwendig zu machen ſuche. Bedeutſam iſt hierbei
der beſondere Ausſpruch, daß der Nachweis eines
zweifelloſen Schadens nicht erforderlich iſt, ſondern
daß auch der fragliche Nutzen, welcher der Firma
entgangen iſt, unter Umſtänden ihr aber geworden
wäre, geltend gemacht werden kann.

Nicht allgemein bekannt dürfte es ſein, daß
für einfache Briefe ein Uebrrgewicht zu
käſſig iſt. Nach einer ſeit etwa Jahresfriſt be
ſtehenden Verfügung iſt es geſtattet, das einfache
Briefe, für welche im allgemeinen eine Gewichts
grenze bis 15 Gramm vorgeſchrieben iſt, ein Ueber
gewicht haben können, daß jedoch ein volles halbes
Gramm nicht erreichen darf. Es brauchen alſo
Briefe, die mehr als 15 Gramm wiegen, aber noch
nicht ganz 15* Gramm ſchwer ſind, nur mit
einer 10 Pfennig Marke beklebt zu werden, auch
iſt für derartige Briefe kein Strafporto zu zahlen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Freyburg a. d. U., 21. Oct. Die Wein-

leſe dürfte mit Ablauf dieſer Woche in den
Bergen des Saale und Unſtrutthales beendet ſein.
Güte und Menge bleiben weit hinter andern Jahren
zurück und der Preis für den Centner weißer
Trauben beträgt deshalb nur 6——9 Mk. je nach
Gewicht des Moſtes; letzteres ſchwankt durchſchnitt
lich zwiſchen 65--750.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 23. October. Meiſt

trübes, kühles Wetter mit etwas Regen. Später
aufheiternd.

Repertoire- Entwurf
des Stadttheaters zu Halle a/S.

vom 24. bis 30. October 1897.
Sonntag Nachmittag „Renaiſſance“. Abend „Nachtlager“.

„Puppenfee“. Montag „Wintermärchen“. Dienſtag
„Cyprienne“. „Puppenfee“. Mittwoch „Margarethe“.

Donnerstag „Verſunkene Glocke“. Freitag „Lohengrin“.
Sonnabend „Renaiſſance“. „Puppenfee“.

Vermiſchtes.
(Ein Cyclon) verwüſtete die zur Gruppe der

Philippinen gehörige Jnſel Leyte und verurſachte
erhebliche Verluſte an Menſchenleben. Der Orkan kam von
Oſten und vernichtete Carigara und die Burgodörfer mit
mehreren Tauſend Einwohnern. Auf der Jnſel Leyte war
er vegleitet von einer gigantiſchen, mehrere Meter hohen
Fluthwelle, die, mit enormer Gewalt und raſender Schnellig
keit die aus Rohr und Nipapalme errichteten Häuſer nieder
brechend, alles überſchwemmte. Das größere Dorf Tacloban
fegte das Waſſer total weg. Eine Unmenge Menſchen ſind
der Kataſtrophe zum Opfer gefallen, 409 Leichen ſind ſofort
beerdigt. Viele Rudere ſind im Sande und unter den
Trümmern verſchwunden oder ins Meer hinausgeriſſen.
Auf der Inſel Samar iſt das Städtchen Hermani radikal
vom Erdboden verſchwunden. „Wolffs Bureau meldet noch
Der Eyelon hat am 12. d. M. gewüthet. Die auf der Oſt
ſeite der Jnſel Leyte gelegenen Ortſchaften Carigara und
Burugo ſind vollſtändig zerſtört, dagegen hat die Stadt
Leyte Dank ihrer günſtigen Lage verhältnißmäßig wenig
gelitten. Eine rieſenhafte Waſſerwoge ſtürzte über das Land
und ließ viele Dörfer verſchwinden. Jn der Stadt Taeloban
ſind mehrere tauſend Eingeborene umgekommen. Der Cyclon
berührte auch die benachbarte Jnſel Samar; man weiß noch
nicht, welchen Schaden er dort anrichtete.

(Beim Einſturz eines Hauſes) in Muſtapha in
Algier wurden ſechs Arbeiter getödtet.

GKach 47tägigem Faſten) iſt dieſer Tage die
35 jährige nervenkranke Frau eines Bahnwärters zu Damlack
bei Havelberg geſtorben. Sie war in dem Wahn, ſie dürfte
nichts eſſen, ſonſt müßte ſie ſterben. Jhr Ehemann ver
mochte weder durch freundliches Zureden noch mit Gewalt
ihr Speiſe beizubringen. Sie nahm nur Waſſer. Zuletzt
ſprach ſie auch nicht mehr und verhungerte ſchließlich

(Der hervorragende Schachſpieler Bert
hold Eng liſch) iſt am Mittwoch nach mehrwöchiger Krank
heit in Wien einer Gehirnlähmung erlegen. Engliſch, ein
gebürtiger Schleſier, war einer der bedeutendſten Vertreter
der Wiener Schule und hat erſte Preiſe in London, Ham
burg und Wiesbaden gewonnen.

(Hurch einen Sprung aus dem Fenſter) hat
ſich am Mittwoch Abend um 5 Uhr der Rekrut Birkholz
von der 7 Compagnie des Kaiſer Alexander Regiments in
Berlin zu tködten verſucht. Er befand ſich in der In
ſtruetionsſtunde in einer im dritten Stock der Kaſerne ge
legenen Stube, erhob ſich plötzlich und ſprang zum Fenſter
hinaus. Mit gebrochenen Beinen blieb er auf dem Plaſter
liegen. Die Veranlaſſung zu dem Selbſtmordverſuche iſt
noch nicht klargeſtellt.

(Von einem Rundſchreiben) des Breslauer
Fürſtbiſchifs Kopp über eine in den Kreiſen Oppeln und
Ratibor bandenmäßig organiſirte Meineidsgeſellſchaft haben
wir kürzlich Mittheilung gemacht. Wie nun die Schleſ.
Volksztg.“ mittheilt, iſt dies Rundſchreiben bereits am 6.
Sept. 1890 erlaſſen worden.

(Prof. Dr. Fränkel, der Leiter der biologiſchen
Station am Müggelſee bei Berlin iſt am Donnerstag in
Folge eines Unfalles, der ihn am Dienſtag Abend betroffen
hat, geſtorben. Prof. Fränkel, welcher etwas kurzſichtig
war, that bei einem Jnſpectionsgange in der bereits einge
tretenen Dunkelheit auf einem in den See hitneingebauten
Steg einen Fehltritt und ſtürzte ins Waſſer, aus welchem
er ſich zwar noch zu retten vermochte am Lande aber brach er
bewußlos zuſammen. Hier fanden ihn vorbeikommende
Arbeiter, welche ihn nach ſeiner Wohnung brachten, wo er
Donnerstag Vormittag verſchieden iſt.

(Der Kaiſer vei DTiſch.) Von einem Theilnehmer
am Kaiſerdiner im General Kommandogebäude in
Magdeburg hört das nationalliberale „Leipz. Tgebl.“
folgende Details: Jedesmal wenn der Kaiſer ſein Glas
leerte, mußten die Tiſchgenoſſen vorſchriftsmäßig auch das
ihre leeren, und das geſchah ſehr oft. Da das Ceremoniell
verlangt, daß Niemand mehr ſitzen bleibt, ſobald der Kaiſer
die Tafel aufhebt, mußte ſich Jeder ſehr dazuhalten. Nach
dem Eſſen wurden ſehr große Cigarren herumgereicht, die
der Erzähler z. J. erſt in I Stunden zu Ende rauchen
konnte; der Kaiſer war damit in 36 Minuten fertig. Es
e r Se. Majeſtät eben alles ſehr raſch und präzis
vor ſich.“

(Kicht 250, ſondern weit über 500 Klagen)
hat der Arbeitsausſchuß gegen die Garantiefondszeichner der
Berliner Gewerbeausſtellung angeſtrengt, die unter der Be
hauptung, der Arbeitsausſchuß habe es an ausreichender
Rechnungslegung fehlen laſſen, Zahlung ihrer Antheilſumme
verweigern.

(Auf die Ergreifung des Schuhmachers
Joſef Goncy,) des muthmaßlichen Mörders der Wittwe
Schultze und ihrer Tochter, iſt, wie der Unterſuchungs
richter vom Landgericht I Berlin durch Säulenanſchlag be
kannt macht, eine Belohnung von 1000 Mk. ausgeſetzt.
Die Bemühungen der Kriminalpolizei, den Mörder dingfeſt
zu machen, ſind bis heute vergeblich geweſen. Auch der
er der geraubten Schmuckſachen iſt noch nicht auf
geklärt.

(Unglücksfälle.) Jm Elberfelder Vorort Hils

erſtickten Frau und Kind eines Muſikers durch den O ditirliualm
einer Petroleumlampe. Zwei andere Kinder hofft mretten. Ein Wagen mit von einer Hochzeit len r
10 Perſonen wurde, nach einer Meldung aus Bialyſtet amerika
nachts von einem heranbrauſenden Schnellzug erfaßt und die o
zermalmt, wobei S Jnſaſſen getödtet wurden. Das r en
ruſſiſche Grenzdorf Turnowo im Kreiſe Wielun iſt mit i
120 an en en Mehrere Kinder, deren Spiel s
mit Streichhölzern den Brand verurſacht hatte anben t e in(Falſchmünzerei.) In Weſel ziehen die Ver ehaftungen wegen Falſchmünzerei immer weitere Kreiſe. Jn bis
dieſen Tagen iſt ein in den glänzendſten Vermögensverhältniſſen lebender unverheiratheter Gutsbeſitzer verhaftet worden. kürzlich
Es werden ihm enge Beziehungen zu einer Falſchmünger und S
Geſellſchaft, die ihre Werkſtätte in London hat, nachgeſagt Vißſta
Dieſer Geſellſchaft iſt die Polzei jetzt endlich auf die Spur n
gekommen. Es ſollen noch verſchiedene andere Perſönlich herrſch
keiten aus dortiger Gegend mit dem unſauberen Geſchäft in bertre
Verbindung ſtehen. Bekanntlich handelte es ſich un in
Hundertmarkſcheine, deren Nachahmung verhältnißmäßig gut Kanow

gelungen iſt. dieſenEine eigenartige Genugthuung) wird einem Die
zu unrecht beſchuldigten Bürger von Dijon zu theil werden. einem
Der Gemeinderath dieſer Stadt hat beſchloſſen, dem Grunde man
beſitzer Grenier, der zwei Jahre lang als Mörder eines ſtände
vierzehnjährigen Mädchens gerichtlich verfolgt und nahEinſtellung der Unterſuchung von ſeinen Mitbürgern geächtet Würde

worden war, einen Fackelzug zu bringen. Kürzlich Herz
wurde ein Landſtreicher ergriffen, der ſich als ürheber dieſes in
ne bekannte und dadurch Grenier's Anſehen wiederher e

ellte. (Erſchoſſen.) Aus Gumbinnen, 19. Oet., wird ge wird
meldet; Zwei Bauern, die beim Schmuggeln ertappt wurden für An
ſind von einer ruſſiſchen Grenzwache erſchoſſen worden. anerka

GGrüſſeler Engelmacherin.) Die Pariſer n
Sicherheitspolizei fahndet auf eine flüchtige Brüſſeler Kinde n
pflegerin, deren Geliebter ſie denuncirte, daß ſte erwerbsmäßig r

in ihrer Brüſſeler Wohnung neugeborene Kinder, deren
Exiſtenz den Müttern unbequem wurde, in einem ſpeziell
conſtruirten Ofen verbrannt habe. wVaſſe

(Furchtbares Unglück.) Aus Brüſſel meldet eine
Depeſche Auf der Chauſſe nach Alſemberg ereignete ſich eine
ein furchtbares Unglück. Eine Schaar von Radfahrer über Früch
fuhr mehrere Spaziergänger. Der Radfahrer Bergmans bein
und 2 Spaziergänger wurden getödtet, mehrere andere Rad Wadle

fahrer wurden verwundet. Radle(Gattenmörder.) Ein bekannter Fabrikdirektor d. am
in Bellem wurde, wie man aus Brüſſel meldet, unter den der
Verdacht des Giftmordes an ſeiner im März verſtorbenen m
22 jährigen jungen Frau verhaftet. Die bereits ausge n
gräbenen Eingeweide enthielten große Mengen Arſenick. Gras

Gwei öſfentliche Metallarbeiter Ver wem
ſammlungen) in Berlin befaßten ſich am Mittwoch Abend Jnſti
mit dem Strike der engliſchen Metallarbeiter um den Acht das
ſtundentag und die Art der Unterſtützung der Engländer Ampl
durch die Deutſchen. Jn einer Reſolution wurde die Sym
pathie für die engliſchen Genoſſen ausgeſprochen und die
Verpflichtung, dieſelben moraliſch und materiell zu unter
ſtützen. Die Verſammlung beſchloß aus dem öffentlichen Mi
Fonds eine Rate von 5000 Mark ſofort den engliſchen em
Metallarbeitern abzuliefern und dafür Sorge zu tragen H
daß der Fonds durch wöchentliche Beitragszahlungen der
Arbeiter in die Loge kommt, bis auf weiteres 1000 Mark Son
pro Woche nach England abführen zu können. Don

(Ueber den General Weyler,) den bisherigen
Höchſtkommandirenden auf Kuba, gehen uns von geſchätterSeite folgende intereſſante Mittheilungen zu: Jch leſe in dien
Pr. 483 Jhres geſchätzten Blattes unter „Heer und Stal
Marine die Notiz daß der bisherige ſpaniſche Höcht
kommandirende auf Kuba von einem deutſchen Vater und 9
einer ſpaniſchen Mutter ſtamme. Das entſpricht inſofern dien
nicht ganz den Thatſachen, als ſein Vater von Geburt ein le
Schweizer war. Ich lernte Weyler im erſten Frühjahre1869 in dem an der Bai von Gibraltar liegenden ſpaniſchen Reu
Städtchen Algeſiras kennen, welches ſtark mit Militär belegt Alt
zu ſein pfllegt und wo Weyler als ganz neugebackener 2
General damals Höchſtkommandirender war. Ich entſinne Je
mich ſeiner als eines ziemlich verſchloſſenen und ernſten in
Mannes, der aber doch zu leben und leben zu laſſen war
wußte. So geſtattete er auch, daß während des gerade der
ſtattfindenden Karnevals zwei junge Leutnants Romeral
und de la Cueſta mich mit Hilfe ſeiner Schlafzimmer
gardinen als Dame koſtumirten, um mich beim Aufzuge
der Masken als „Rieſendame“ vorzuführen. Schon damals u
nahmen die jüngeren ſpaniſchen Offiziere der Garniſon als
zweifellos an, daß der ſehr jung zum General avanecirte
Weyler infolge ſeiner Energie und ſeiner Schneidigkeit eine
ſehr gute Carriere machen würde, eine Annahme, welche 4
ſich als berechtigt herausgeſtellt hat. Mit ſeiner Kenntniß
der deutſchen Sprache war es nicht weit her, doch iſt das
ja kaum zu verwundern, da in Spanien geborene Kinder
ſelbſt aus rein deutſchen Ehen in der Regel ohne Weiteres
ganz zu Spaniern werden. Mein damaliger Diener, der 4
Sohn eines deutſchen Uhrmachers aus Malaga, ſprach eben ijahn
ſowenig ein deulſches Wort, wie der Bürgermeiſter von ift
VelezMalaga, der dabei doch auf den gut deutſchen Namen
„Müller“ hörte. Wir haben es alſo nicht nöthig den

P

Henker von Kuba“ uns als „Deutſchen“ an die Rockſchöße uit
hängen zu laſſen, was feſtzuſtellen der Zweck dieſer d Aus

war. e Der neu

iſt Mittwoch

gekommen. Die durchlaufenden Strecken betrugen 488, 53

6545, 542, 436, und 512 Meilen i5085 Meilen Die Reiſe iſt wieder als glänzende u n n
zeichnen. Das Schiff hatte vom Sonntag zum n die
einen ſchweren Sturm zu beſtehen, wobei die zurückgelegt
Diſtanz infolge Fahrverminderung nur 436 Meilen d J
was einen Ausfall von etwa 100 Meilen ergiebt.
Sonntag erreichte mittlere Geſchwindigkeit betrug u
Meilen und wurde durch den Ausfall auf 21,32 Meilen ich
Durchſchnitt vermindert. Ohne dieſe Einbuße wird.
die Geſchwindigkeit auf nahezu 29 Meilen geſtelt an
und damit die erſte Reiſe bei Weitem übertroffen e
ſein. Trotz des ungünſtigen Umſtandes hat der Dam un
die Ueberfahrt von Southampton nach NewYork in
5 Tagen 33 Stunden und 50 Minuten tgelegt und ſomit wieder alle früheren Dampfer geſch

Ein kurioſer Streit) wird gegenwärtig zwiſ
engliſchen und amerikaniſchen Blättern ausgefegeni
handelt ſich um die Sauberkeit der amerikaniſchen
engliſchen Damen. Die engliſchen Zeitungen beh



türlich daß die blonden Töchter Albions von keiner
zu deren Frau an Reinlichkeit übertroffen werden, die

gen eritaniſche Preſſe aber nimmt den Sauberkeitspreis für
tot e erzentriſchen, lehhaften Amerikanerinnen in Anſpruch.
ind je Engläuderinnen ſcheinen in den merkwürdigen Kampfe
das hen Kürzeren ziehen zu ſollen. An der Hand der Statiſtik
mit peiſen die Yankees nach, daß die Amerikanerin zwei bis
piel rei Bäder im Monat nimmt, die Franzöſin nur eins, die
nen Engländerin aber aber shockipg nur zwei Vollbäder

m Jahre. Die engliſchen Blätter ſind tief entrüſtet, aber
der his jetzt vermochten ſie noch keinen Gegenſtreich zu führen.
In Von der Garderobe des Kaiſer s) war in einer

ürzlich in Berlin abgehaltenen Verſammlung der Schneider

M nſtanden im Gewerbe befaßte.
Schneiderinnen die Rede, die ſich mit den ſanitären

Der Referent Schneider
angebliche Miß nände, die bei einer Firma
die Anfertigung der kaiſerlichen Garderobe
Die Firma habe für einen Miniſterfrack,

Herrn v. d. Recke, einem Zwiſchenmeiſter

zartes Fleiſch gethan, wenn der Pneumatik nicht mit lautem
Knall geplatzt und das erſchreckte Thier raſch in die Nil
fluthen zurückgeflohen wäre.“

(Ein amüſanter Auft ritt) brachte vor einiger
Zeit in San Francisco eine Spiritiſten Verſammlung zu
einem unerwarteten Abſchluß. Eine ſchlanke, in Trauer
gekleidete Dame, die der von einem profeſſionellen Medium
aärrangirten Verſammlung beiwohnte, wünſchte mit ihrem
dahingeſchiedenen William in Verbindung gebracht zu wer
den, und das Medium verſprach, Williams Geiſt erſcheinen
zu laſſen. Wenige Minuten ſpäter, ſo ſchreibt „Karl
Stangens Verkehrs Zeitung“, zeigten ſich die ſchattenhaften
Umriſſe einer Geſtalt und, bebend vor Freude und Furcht,
fragte die Wittwe: „Biſt Du es, Willi?“ „Jawohl,
Geliebte!“ lautete die mit Grabesſtimme geſprochene Ant
wort. „Das iſt ein Schwindel!“ rief nunmehr die Frau
in entrüſtetem Tone, „Betrug und Humbug iſt es, denn
mein William war taubſtumm!“

Literatur, Knuſt und Wiſſenſchaft.
Syſtem der Stenographie. Nach graphologiſchen

Erfahrungen bearbeitet von Karl Scheithauer. Zweite
Auflage. Preis 60 Pfg. Leipzig. Verlag von Karl Scheit
hauer. Das in dem Heftchen dargeſtellte neue Stenv
graphie Syſtem hat folgende Eigenheiten: Es macht keine
ünterſcheidung zwiſchen dicken und dünnen Buchſtaben
Jedes Schriftbild trägt ſeine Bedeutung in ſich ſelbſt, die
Schrift braucht deshalb nicht, wie die anderen Syſteme, auf
Linien geſchrieben zu werden. Jedes Schriftzeichen wird
nur in zwei verſchiedenen Größen verwendet. Kürzungen
oder Wortzeichen ſind ganz vermieden, weil die Schrift
ohnehin ſchon ganz außerordentlich kurz iſt. Durch gewiſſe,
aus der Graphologie hergeleitete Grundſätze iſt es erreicht,
daß die Buchſtaben ſelbſt beim ſchnellſten und flüchtigſten
Schreiben nie ganz unleſerlich werden. Die neue Steno
graphie iſt ſpielend leicht erlernbar, da man ſich faſt nur
das Alphabet anzueignen braucht, um jedes Wort richtig

beſtimmt für ſtenographiren zu fönnen.wski 19 Mk. gezahlt. Dabei mußte der Frack fürn minimalen Preis in der Nacht fertig geſtellt werden. Haus und Landwirthſchaſt. Vermiſchtes
Die Civilſach en des Kaiſers würden gleichfalls bei F Rothe und aufgeſprungene Hände. JetztAnem Zwiſch enmeiſter und nicht in der Werkſtatt, wie kommt wieder die Jahreszeit, wo viele Perſonen ſchier in Berlin, 22. Det. (H. T. B.) Wie aus
an allgemein annehme, angefertigt. Angeſichts der Zu Verzweiflung gerathen über ihre ewig rothen Haände.“ Darmſtadt gemeldet wird, fand geſtern Abend
ſtünde die oftmals bei den Zwiſchenmeiſtern herrſchten, könne Thut man dagegen nicht bald etwas ſo pflegen dieſe auch nach dem Familiendiner die Vorſtellung der Wal

nicht Wunder nehmen, daß Krankheiten übertragen noch meiſt ganz rauh zu werden und aufznſpringen. Das küre“ im Hoftheater ſtatt. Um 9 Uhr verließ
würden, wie dies kürzlich in England feſtgeſtellt ſei, wo ein iſt nicht nur ſehr unangenehm und ſtörend, ſondern bereitet d Kaiſ in Veglei d 2 dHerzog am Typhus ſtarb, der durch ein neu geliefertes auch heftige Schmerzen. Das wichtigſte iſt, die Hände nie er Jalſer in eg eitung des Zaren und des
M lebungsſtück von einer armen Schneiderfamille an den. außerordentlichen Temperaturgraden ſowohl in der Wärme Großherzogs ſeine Loge und verabſchiedete ſich
öſſteler, den Herzog, übermittelt wurde. Die Verſammlung wie in der Kälte auszuſetzen, alſo nie zu heißes oder zu von der Zarin und der Großherzogin, die

e e e en r e rrrnne, kaltes en de zu de nur net m Ueber ebenfalls die Loge verließen, aber gleich darauf mitwird, daß ſ. Z. bei Reichscommiſſion gang von der Wärme in die Kälte und umgekehrt zu veren für Arbeiterſtatiſtik die Anſteckungsgefahr in der Maßbranche meiden. Die betreffenden Perſonen müſſen ſowohl im dem Zaren zurückkehrten. Der Kaiſer wurde vom
en mnertannt ſei. Sommer wie im Winter im Freien Handſchuhe tragen. Zu Großherzog zur Bahn geleitet und fuhr nach herz

e (Stiftungen,) Dem in Dresden beſtehenden „Ge hHäufiges Waſchen und ſtarkes Frottiren der Hände iſt zu licher Verabſchiedung nach Potsdam.
et meinnützigen Verein“ haben die Erben des kürzlich verſtor meiden. Als Seife ſoll eine neutrale oder ſogenannte harte Madrid, 22. Oct. (H. T. B.) Nachrichten
n denen Commerzienraths Bondi 100000 Mark geſchenkt. Sodakernſeife gebraucht werden, das Waſſer ſoll lauwarm aus Havanna geben ausführlichen Bericht über den
e Der Stadt Münſter in Oberelſaß wurden von der Fabrik ſein, es darf kein Ueberreſt von Seife an den Händen g 7 Jiel firma Hartmann (60000 Mark zur Herſtellung einer bleiben, ebenſo muß durch Abtrocknen alle Feuchtigkeit ent Untergang des „Triton Viele Schiff
ziell Faſſerleitung zum Geſchenk gemacht. fernt werden, ſo daß die Hände vollkommen trocken ſind. brüchige wurden von Haifiſchen verſchlungen. Unter
eine i Gäs erlatein auf dem Rade.) Das Rad ſcheint Ganz falſch iſt es, die Hände zum vollſtändigen Trocknen an den Opfern befinden ſich auch viele Frauen und
ſich eine neue Art von Jägerlatein zu bringen, das ſchöne den warmen Ofen zu halten. Es empfiehlt ſich dann, eine Kinder

e Früchte verſpricht, namentlich, da ſich auch die Damenwelt dünne Schicht Lanolin Créme aufzutragen und auf der Se der Heitigung betheiligt. So erzählte, wie Die Haut ordentlich zu verreiben; der Ueberſchuß wird durch Madrid, 22. Oct. (H. T. B) Die Abſendung
wodlerin“ mitthetlt, eine aus Aegypten zurückkehrende Abwiſchen mit einem trockenen Tuch entfernt. Während der neuer Freibeuterſchiffe aus den Vereinigten
adlerin die folgende anſpruchsloſe Geſchichte. Fahre ich Nacht ſtreiche man e ieene Schicht re de un auf Staaten nach Cuba hat hier große Aufregung

D. n Abend mit zwei Gefährtinnen auf dem Stahlrade in und trage darüber Glacehandſchuhe. Durch dieſe längere hervorgerufen. Der überwiegende Theil d ind Abendkühle am Nil entkong, als meine Maſchine an Zeit forkgeſette Pflege der Hände erreicht man ſehr gute gerufen. Der üherwiegende Teil der Miniſter
d n in der Dunkelheit nicht geſehenes Hinderniß ſtößt und Reſultat die Haut ſoringt ging an deg wird zart ſchlug vor, eine Drohnote nach Waſhington zu ſenden,
e glücklicherweiſe ein Stück davon entfernt in das hohe und weich und verliert ihre Röthe meiſt ganz. Witl jemand, was Sagaſta jedoch ablehnte.

Gras zu liegen komme, denn das Hinderniß war ein I a Händen tie du d e dere n Genuga, 22. Oct. (H. T. B.) Der Zuſtand
er Fiemlich mächtiges Krokodil, welches nach dem unangenehmen S. un eſuch einer Feſtlichkeit, die Röthe verdecken, ſo der auf dem Schiffe „Agordat“ Vergiſteteneen Znſtintt ſeiner Raſſe ſofort ſeine Kinnbacken öffnete und in khut er dies am beſten durch Auftragen von gelbem Pulver. r rg
a e Hunterrad. meiner Naſchine hineindiß. Dieſes beſſert ſich von Tag zu Tag; ein Theil derſelben

Amphibium hätte gewiß auch einen kräftigen Biß in mein dürfte bald wieder an Bord zurückkehren können.
nder pSym J a zergen.

Für dieſen Theil übernimmt die Redacrion
en Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und Familien Nachrichten.

Sonntag den 24. Det. 1897 predigen
Domkirche. 210 Uhr: Superint. Martius.

h 5 Uhr: Diac. Bithorn.Vormittags Uhr Kindergottes
dienſt. Superintendent Martius.
Stadtkirche. 10 Uhr Diac. Schollmeyer.

5 Uhr: Prediger Bornhak.
Jm Anſchluß an den Vormittagsgottes

wvienſt Beichte und Abendmahl. Anmeldung.
Rie. Schollmeyer.
Vorm. I Uhr Kindergottesdienſt.

Reumarktskirche. 10 Uhr Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt.
J. des zehnjährigen Beſtehens des

ndergottesdienſtes. ch
wachſenen, namentlich die Angehörigen
Der Kinder werden hierdurch zur Theil

nahme an dieſer Feier eingeladen.
Katholiſche Kirche. Sonntag früh

Uhr Hochamt und Predigt. Nachmittags
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Sonntag S Uhr Junglingsverein.

volzbibliochek er e2. Bürgerſchule, part.

Todes- Anzeisg e-Am Mittwoch 9 Uhr ſtarb nach kurzem
ber ſchweren Leiden mein lieber Mann, der

beiter Karl März, in ſeinem 27. Lebens
ahre, was mit der Bitte um ſtille Theilnahme

kiefbetrübt anzeigt
die trauernde Wittwe Henriette März.

Die Beerdigung findet Sonntag Nach
mittag 3 Uhr vom ſtädtiſchen Krankenhauſe
wus ſtatt.

Amrkliches.
Control- Verſammlungen

im Landwehrbezirk Weißenfels.
Zu ben diesjährigen HerbſtControlverſKemmlungen werden und zwar nur auf
Dieſem Wege beordert:

M ſämmtliche Reſerviſten
2) von der Landwehr und Seewehr I. Auf

gebots diejenigen Mannſchaften des Jahr
gangs 1885, welche in der Zeit vom
I. April bis 30. September 1885 in
den Dienſt getreten ſind, die bei der
Kavallerie als vierjährigfreiwillig in
der Zeit vom 1. April bis 30. September
1887 in den Dienſt getretenen Mann
ſchaften, welche vier Jahre aktiv gedient
haben oder in ihrem vierten Dienſtjahre
zur Dispoſition des Truppentheils beur
laubt ſind,
die auf Reklamation oder als unbrauch

zur Dispoſition der Truppentheile beur
laubten Mannſchaften und

H die temporär und dauernd anerkannten
Halbinvaliden der unter 1 und 2 aufge
geführten Altersklaſſen.

Dieſelben haben ſich aus den bezüglichen
Ortſchaften bei Vermeidung der geſetzlichen
Folgen unfehlbar wie folgt zu geſtellen.

Jm Kreiſe Merſeburg
in Schkeuditz am I. November 9 Uhr vor

mittags im Gaſthof zur Sonne,
in Zöſchen am I. November 2 Uhr nach

mittags am Kietz' ſchen Gaſthofe,

in Kötſchau am 2. November 9 Uhr vor
mittags im Blume'ſchen Gaſthofe,

in Kleingoddula am 2. November 2 Uhr
nachmittags im Gaſthofe,

in Lützen am 8. November 9 Uhr vormittags
im Gaſthof zum rothen Löwen,

in Großgörſchen am 3. November 2 Uhr
nachmittags im Poppe'ſchen Gaſthofe,

in Beuchlitz am 4. November 9 Uhr vor
mittags am Gaſthofe,

in Dörſtewitz am 4. November 12 Uhr mittags
am Gaſthofe,

in Lauchſtädt am 4. November 3 Uhr nach
mittags im Gaſthofe zum Stern,

in Frankleben am 5. November 8 Uhr vor
mittags am Gaſthofe,

in Schafſtädt am 5. November 2 Uhr nach
mittags am Rathskeller,

in Merſeburg am 6. November 9 Uhr vor
mittags am Thüringer Hofe,

die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1890, 1891,
1892 und die unter Nr. 2 aufgeführten
Mannſchaften des Stadt und Landbezirks,
in Merſeburg am 6. November 1 Uhr

Nachmittags am Thüringer Hofe
die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1893,
1894, 1895, 1896, 1997 und die unter Nr. 3
aufgeführten Mannſchaften des Stadt und
Landbezirks.

Die temporär und dauernd anerkannten
Halbinvaliden (ſ. Ifd. Nr. 9 haben ſich mit
ihren Jahresklaſſen zu geſtellen

Es wird noch beſonders darauf hingewieſen,
daß jeder Mann verpflichtet iſt, ſeine Militär
Papiere mit zur Stelle zu bringen und zu
der Controlverſammlung pünktlich zu erſcheinen
hat, zu welcher der betreffende Jahrgang be
fohlen iſt. Die Jahresklaſſen, denen die Leute
angehören, ſind auf den MilitärPäſſen genau
anzugeben. Da Fußmeſſungen vorgenommen
werden, haben ſämmtliche Mannſchaften mit
reingewaſchenen Füßen und reiner Fußbe
kleidung zu erſcheinen.

Weißenfels, den 13. October 1897.
Königliches Bezirkscommando.

Brandt, Oberſtleutnant z. D. und Bezirks
Commandeur.

Die Guts und Gemeinde- Vorſteher ver
anlaſſe ich hierdurch, die vorſtehende Bekannt
machung auf geeignete Weiſe den betreffenden
Mannſchaften noch beſonders zur Kenntniß
zu bringen.

Merſeburg, den 19. October 1897.
Der Königliche Landrath.brauchbar zur Dispoſition der Erſatzbe

hörden entlaſſenen Mannſchaften und die Graf d'Haußonville.

Zwangsverſteigerung
Sonnabend den 23. October er., vor

mittags 10 Uhr, verſteigere ich im Caſino hier
1 Kleiderſchrank, 1 Stegtſch,
1 Nähmaſchine, 1 Sophatſſch,
4 Stühle, 1 Pfeilerſpiegel,
Sopha u ſ. w.
Merſeburg, den 22. October 1897.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher.

Haus Burgstrasse 3
iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Verzinſung gegen 6 Näheres beim Ver
walter Kumnth kl. Ritterſtraßze 4.

Ein in hieſiger Stadt befindliches kleines
Hausgrundstück

mit Hof, event. mit Thoreinfahrt, wird zu
kaufen geſucht. Näheres i. d. Exped. d. Bl.

Ein Zweirad Germania 9
ſowie ein Knaben Rover (Marke
„Opel“) in tadelloſem Zuſtande
ſind preiswerth abzugeben

Weißenfelſer Str. 7.
Verhältniſſehalber ſind mehrere Paare

echte ſpaniſche und andere Sorten Tauben
ſofort ſehr billig zu verkaufen.

Prenz, Venenien 14.
Kaufe jedes Quantum gute

Schippenstiele.
Otto Solle, Schmaleſtr. 26.

Auf ein ländl. Grundſtück Bäckerei Taxe

12 000 Mk. werden z. 1. Jan. 1898
6000 Mk zur erſten Stelle
geſucht. Gefl. Off. unt. B 12 an Rudolf
Moſſe, Merſeburg, zu richten.

Eine kleine Stube (Preis 12 Thlr.) zu
vermiethen und ſofort zu beziehen

Unteraltenburg 24.
Eine kleine Wohnung zu vermiethen

Unteraltenburg 53.

Ein möblirtes Zimmer,
mit oder vhne Schlafkabinet, iſt zu vermiethen

Oelzner's Reſtaurant, Breiteſtraße.

Möoöblirte Stuve
ſofort zu vermiethen Schmaleſtr. 5.

Freundliche Schlafſtelle
offen Hirtenſtr. 8, 1 Tr.

Eine Wohnung
für ca. 150 Mk. wird zum 1. November zu

poſtlagernd Merſeburg.

Suche ſofort ein Logis für 150--200 Mk.
Off. unter V 2 an die Exped. d. Bl.

miethen geſucht. Offerten unter A B 100

Anßkundige Schlafſtelle
offen Oelgrube G.
Für Zauhandwerker!

Formulare für Lohnliſten der Magde
burgiſchen Bau Berufsgenoſſenſchaft ſind zu
haben in der Buchdruckerei von

Th. Rössmer, Oelgrube 5.

Gerſtenſtroh,
Speiſekartoffeln,
haltbarſte Sorte für den Winterbedarf,

Speiſeerbſen,
rein, n e empfehle jede Menge.

C. C.Thüring. Cervelatwurſt,
pa. Winterwaare, feinſte Qualität, ien r feinſt ualität, empfiehlt

e à Pfd. 1, 830.
Paumi Näther, Markt 6.

leh Wohne jetzt

Martinsberg f.
Dr. med. A. Fischer, e5 A. S.Spezialarzt für Ohren-, Nasen- u. Halsſeranſe-

heiten. Sprechstunden: 9 I Vorm.
Nachm.

Getragene Rleidungsſtücke,
Zekten, Möbel, Wäſche,
Schuhe und Stiefeln

H. Apslt, Helgruhe 4.

Achtung
et Jahrmarkt in Merſeburg trifft auch

e echte Schafwolle, n
welche nicht einläuft, ſehr gut für Schweißfüße iſt, ein. e
vis à yis von Herrn Fleiſchermſtr. Beyer.

A u rS S
ſchön, groß und friſch, empfiehlt A. Mol.

h W. G Kumnat,
Unteraltenburg.

Ein Jeurnal verloren.
Es wird gebeten, daſſelbe in der Exped! d. Bl.
abzugeben



Ein Unterrichtskurſus

Grosse Auswahl

Hemden, ſowie
Schlaf- und Dferde- Decken
in ſchöner und guter Waare empfiehlt

a en poMerſeburg, r
Geſchäfts Erdynung

Meiner werthen Nachbarſchaft und Be
kannten hiermit zur Nachricht, daß ich mit
heutigem Tage

Neumarkt 26
eine T u. Schweineſchlächterei

mit ſ. Würſwagreneröffne. a wird mein ei frigſtes Beſtreben

ſein, die mich Beehrenden in jeder Hinſicht
mit nur guter und reeller Waare zu bedienen.

Hochachtungsvoll

Bernharcdk Hoffmann.

Wilde Kann
empfiehlt billigft E. Wolff.

der berühmten
Scheithauer' ſchen Stenographie,

zu welcher viele Stolzeaner, Gabelsbergeraner
2e. übergegangen ſind,

beginnt Anfang November.
Näheres in Nr. 244 und 254 d. Bl.

W al er Se alel.
Vanern Verein

Merſehurg und Umgegend
Die nach dem Vereinskalender für Sonn

tag den 24. Oetober er. angeſetzte Verſamm

lung findet h 4 63 n ſtatt.
Das Herbſtvergnügen wird

Donnerstag den II. Nov. er.,
von abends 2 Uhr ab,in gewohnter Weiſe im Tivoli abgehalten

werden. Der Vorſtand.
Holzarbeiter-Berband.

Heute, Sonnabend, Abend S Uhr,
Zitgliederverſammlung

im Gaſthof zum ſchwarzen Nofz.
Vortrag von Herrn Weißmann, Halle.

Gäſte willkommen

Gaſſhaus Lenng.
Lade Sonntag den 24. und Montag den

25. November zur

e Kirmeßfeierund e Wanzvergnügen e
bei ſtarkbeſetztem Orcheſter ganz ergebenſt ein.

Köhlev.
NB. Für ff. Speiſen, ff. r n

Weine iſt beſtens geſorgt. cNener Alhleten- Wlib

Die von Mitgliedern findet Sonnabend Abend
im Reſtaurant Stadt Jena ſtatt.
Weib ars Reſtaurant
empfiehlt ſeinen vorzüglichen

Mittagstiſch
im Abonnement 65 Pf. mit Bier.

Gleichzeitig empfiehlt ſein ſchönes

werVereins der Geſellſchaftsz

Weißhaar s Reſtan ntmit Pianino

Heute Sonnabendi Geſelſchaftsabend. e
Kuſer Wilhelmshalle

Angenehmer Jamilienaufenthalt
Zum Ausſchank gelangen nur

Wiere vonder Jeldſchlößchen-
Brauerei Weimar

mittels flüſſiger Kohlenſäure.
Lager 0,4 Ltr. 13 Pſ.Panle ne Pilſener 0,4 Lir. 15 Pf.

in Flanell. Hoſen Jacken,

Echt Culmbacher

Restaurant Hohenzollern.
Inh. Carl Schwabe.

aus der Actienbr. Petz in Culmhbach
O, 4. Ltw.

2 e

Bier, I. Qualität,

I W.
M. O.

Ma

„Pfeilring“

Vur ie Narke, Pfeilring
gibt Gewahr für die Aechtheit des

lin Tollette-Cream I anolin

ünd weise Nachahmungen zurück.

n verlange nun
Lanolin-Cream

per

Die ſchönſten, preiawerthetten, S

e S eman in größter Austvahl im

B. Punwermscher, Virgſr. r. 5

u

en Damenhüte
e

Gegenſtände

Qualitäten empfiehlt

Brennen u. Schmitzer,
ſowie Künſtlerfarben, Brennapparate und Schmtzmeſſer in beſten

zum Malent,

Kyſſhänſer.Heute von 6 Uhr an
hausſchlachtene Pölelkuochen

Tiefen e el.Heute Sonnabend

Halzknochen.
A. Kohlhardt.

Vogel's Reſanratipn.
Heute Abend von 6 Uhr an

Salzknochen zugleich friſche Sülze.

Preniſcher Adler
Heute So nabend Salzknochen.

eReſtaurant Stadt J Jena

Sonnabend Abend Salzknochen.
W. Schröter.

Reſtaurant zum Leuſſchen 90f

Heute Sonnabend Schlachtefeſt.
A. Vollrath.

Geiſelſchlößchen.
Heute Abend Salzknochen.

Fr. Roye.
Oelzners Reſlanrant,

Breiteſtraße,
empfiehlt heute Sonnabend Abend

F. Salzkneo chen.
Oelzners Reſtanrant,

Breitestrasse-
einpfiehlt

kräftigen Mittagstiſch.

An n m sDer Aeltere KricgerBerein
beabſichtigt zur Erinnerung an die

Schlacht bei Leipzig
Sonntag den 24. October a- Ge

Concert, Theater
u. anſchließenden Ball

in den Räumen der Reichskrone abzuhalten.
Gönner u. Freunde des Vereins ſind hierzu

Velle-

Honnabend den 23. Het,

abends 7 Ahr.
im Kgl. Schloßgarten Pavillon

ErſtesKünstler- Concert
MitwirkendeFräulein Roſe Ettinger (Geſang).

Herr Georg Witte (Cello). 9Fräulein Cttinger ſingt Arie aus Lakm
von Delibes, Lieder von Schubert, Schun
mann Goldmark, Thema mit Sariatinen
von Proch.

Herr Witte ſpielt Sonate von Mendels
ſohn, Concert von Volkmann, Soloſtücke von
Romberg und Popper.

Abonnementskarten für nummeririe
Plätze zu drei Concerten A. 6 Mk.

Eintrittskarten zum erſten Concert
a 3 Mk. in der Stollbergſchen Buch
handlung.

Abontementskarten für nicht nunme
rirte Plätze bei dem Beamtenverein. 4
Famſſien- Abend der Allen
Sonntag den 24. d. M. abends Uhr.in der Kaiſer Wilhelmshalle Wie

Es wird gebeten, das Thüringer Volte c
liederburh mitzubringen. Neue Exemplate
werden am Saaleingange für 10 Pf. l
boten. Beim Eintritt ſind die Karten ab
zugeben. Der Vorſtand. male

T w. rtMänner Turgherein

Sonntag den 24. M Win
Turn fahrt

wach
Verſammlungsort an rbli

Caſino. Abmarſch vormittags S Uhr. ſeret
Der Turnwart. erwe

W Aſſgemeiner Turhetein e
D Sonntag den 24. Oct. c h

ab, ladet zur Tanmznnausüls bei r. LoteeS freundlichſt ein d. Laſſe.Skephans Früh n ſbe.

(Zum groben Fritzem),
Heute

S von eſ.

Gandich' Reſt man
Sonnt kag und Montag

Turnſahrt J e
e nach der Dölaner Haide. rn

Abfahrt mittags 12 Uhr 52 Minuten.

Gust. Los Maohfo ger Cküſſgen egre du Sinn i
z i9 Mſer Wi lein ms Halle. ſucht ſofort es

Heute Abend von 6 Uhr an Biülem be P
r n en en Zöſchen. BarS zoſſ 56 ernſ t

L f. 58036O vohenzo ertt. e re Heere 1
V r n S z. An in nzu vergeben. Cavul Schwabe- Zur Nübenernte e

Zur Zufried enhett. a eSei Sonnabend Abend rien S legelnene c h n 4 m ſich
S Re n denn ſofort n e auch Ausſicht auſ n

geh e 6 z rn dauernde Winterarbeit haben. tHeute e ans 4 kalt
S h n e Mehrere Leute zum 4 J mSieber's Reſtaurant üben gung me en

Heute Sonnabend werden bei hohem Accordlohn Monte be e

G re clſeetn holenSchla echtefeſt. kl. Sixtiſtraßte 1. well hl
teld chl ſehen. Ein Mann e

tag den O anze Beſchäftigung als Comtoir oder Ka Vee
Kießzler. Exped. lichAuge ten. Eine Aunſwartunge Iſt

Sonntag e 24. Oetober, von nachmittags geſucht Gotthardtsſtr. 31. 2 Ba

Ehrliches anſtändiges di enden

rt od äter geſuchtſofort oder ſpäter g Ereinſtrage 1

Mllarſreur Shiſcr.
der Schmieden und e e h erf
ſtändig arbeiten kann
Werkſtatt ſofort dauernd Stellung
Lohnanſpruch unter So an die Expe
Bl. erbeten.Ein Knecht
zum 1. Januar geſucht Menſhan n

Off. mit
d. d 4

e n e. n Eine uchtige Waſch Wftan S
Dienſtag für beſtändig geſucht n en

I Kbonnemenks ConcertAnfang 7 Uhr e zum T. e r
Geſang VereinEichen franz Anuftwartunge P ahn, Windbergu für den ganzen Tag Th. 3 rn dien tet en Kente zun Mengenabends 7 Uhr an, ſtatt Lent e zum Ubenan rin

willkommen.
Anfang 7 Uhr. Das Directorinmt.

Der Vorſtand. werden geſucht Wenſchau An
Verantwortliche Redaetion, Druck und nd Verlog von on Ty. Rößner in e
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Wichtige Wetterregeln für die Vor
ausbeſtimmung der Witterung.

Barometer.
I. Sinkt das Queckſilber unter den nor

malen Barometerſtard, ſo iſt Regen zu er
warten. Jm Sommer läßt ſchon ein Sinken

von 4 Millimeter auf Regen ſchließen. Jm
Winter iſt mindeſtens ein Sinken von 6 bis
8 Millimeter erforderlich, wenn in dem Fallen
des Barometers ein Vorzeichen des Regens

„erblickt werden ſo!.
2. Steigt das Queckſilber über den mitt

leren Barometerſtand, ſo iſt Sonnenſchein zu
erwarten, beſonders wenn auch andere Er

ſcheinungen dafür mitſprechen.
3. Langſames, mehrere Tage andauerndes

Steigen deutet auf anhaltend trockenes Wetter
hin; ein langſames Fallen dagegen auf dau
ernd ſchlechtes Wetter

4. Steigt das Queckſilber nach einem nie
drigen Barometerſtande an demſelben Tage
raſch, ſo klärt ſich der Himmel meiſt am
nächſten Tage auf, allein es kommt noch
Regen

5. Schnelles und ſehr tiefes Sinken des
Barometerſtandes deutet auf ein nahendes Un
wetter (Sturm, Gewitter oder Hagelſchlag).

2. Hygrometer.
1. Der gegen Sonnenuntergang abge

leſene Thaupunkt bezeichnet ungefähr das Tem
peraturminimum (niedrigſten Wärmegrad) für
die folgende Nacht.

2. Liegt der Thaupunkt unter 00 (Ge
frierpunkt), ſo ſteht alſo ein Nachtfroſt in Aus
ſicht, zumal bei klarem Himmel.

83. Ein Thaupunkt, welcher tief (zirka 59)
unter der jeweiligen mittleren Tagestemperatur

(Vergleichstemperatur) liegt, ſagt, daß ein
alter, trockener Luſtſtrom im Anzuge ſei.

(Mittlere Tagestemperatur etwa gleich der
Lufttemperatur früh 8 Uhr.)

4. Eine hohe Lage des Thaupunktes läßt
auf einen kommenden warmen und feuchten

Luftſtrom ſchließen und deutet auf Nieder
ſchläge

5. Wenn bei Süd, Südweſt, Weſt und
Nordweſtwind der Thaupunkt ſich auf 20 der

Vergleichstemperatur nähert und dis Baro
meter die Fortdauer dieſer Winde wahrſchein
lich macht, ſo ſind Niederſchläge zu erwarten

Wenn bei Nord Nordoſt- oder Süd
oſtwind der Thaupunkt hoch ſteigt und das

Barometer auch ſteigt, ſo iſt kein Niederſchlag
zu erwarten. Fällt das Barometer und zeigen

ſich an dem blauen Himmel Schleierwolken,
ſo hört das trockene Wetter bald auf.
7. Ein niederer Thaupunkt bedeutet nur
bei öſtlichen Winden trockenes und kaltes Wetter;

bei fallendem Barometer und ſüdlichen Winden
erfolgt bald Niederſchlag,

Niedriger Thaupunkt, auch bei ſüdweſt
lichen Winden aber ſteigendes Barometer
deuten auf trockenen, kalten Nord und Nord

oſtwind. S8. Erreicht oder überſteigt der Thaupunkt
an einem heißen Tage die „8 UhrTemperatur“
vom Morgen, ſo erfolgt in der Regel ein
Gewitter.

Erreicht in unſeren Gegenden der Thau
punkt nahe 200 O., ſo iſt der Hagel zu be
fürchten.

9. Schwankt die Thaupunkttemperatur inner
halb weniger Stunden und fällt dabei das
Barometer raſch, ſo ſteht Sturm bevor.

10. Wenn keine der vorhergehenden Regeln
(1-—9) eine Störung befürchten läßt, ſo iſt
ſchönes Wetter zu mutmaßen.

11. Steigender Thaupunkt bedeutet ſtei
gende Wärme fallender Thaupunkt dagegen
ſinkende Wärme.

12. Ein Thaupunkt, der 169 0.
ſchreitet, läßt auf ein Gewitter ſchließen

13. Schnell oder erheblich ſteigender Thau
punkt deutet im Sommer auf ein fernes Ge
witter.

14. Wenn die Differenz zwiſchen Thau
punkt und mittlerer Tagestemperatur (8 Uhr
morgens) größer als 89 C. wird oder der
Thaupunkt ſtark ſchwankt, ſo tritt Wind ein.

Das Abſetzen des Kalbes.
Jm Alter von vier Wochen beſitzt das

Kalb in der Regel ſämtliche acht Schneide
zähne und zwölf Backenzähne. Es iſt daher
im Stande, bereits in dieſem Alter Rauhfutter
aufzunehmen und zu kauen. Mit den Zähnen
entwickeln ſich auch erſt die einzelnen Magen
abteilungen. Während urſprünglich der vierte
Magen, der Labmagen, der größte iſt, wird
es ſpäter der erſte, der Panſen, in dem die
im Maule eingeſpeichelten und grob gekauten
Rauhfuttermaſſen angeſammelt werden, um
ſpäter beim Akte des Wiederkauens durch den
Schlund in die Maulhöhle zurückzugela gen,
von wo ſie, wiederum gekaut direkt nach
dem dritten Magen, dem Pſalter, befördert
werden.

Die Einrichtung der Natur weiſt beſtimmt
darauf hin daß das Kalb in der erſten
Jugend mit konzentrierterer, alſo gehaltreicherer,
dabei weicherer Nahrung zu verſorgen iſt,
die nicht ſämtlich wiedergekaut zu werden

über

braucht; denn der Magen, von dem das
Wiederkauen ausgeht, iſt noch zu klein, um
viel Rauhfutter aufnehmen zu können. Die
Verabreichung unverhältnismäßig großer
Mengen inuß daher Störung in der Verdauung
und Ernährung nach ſich ziehen, daher gehe
man nur allmählich zu reiner Pflanzenkoſt
über, erſetze die Vollmich zunächſt durch Mager-
milch, in dieſer wiederum das Fett durch Oel

oder Körnerfrüchte und gebe dazu nur gutes,
blätterreiches Heu. Das zweckmäßigſte Kraft
futter für Kälber iſt der Leinſamen und der
Hafer.

Leinſamen, von dem man einem Kalbe
täglich 125-250 Gramm giebt, muß man
zerſtoßen, weil man ſonſt beim Brühen nur
den Schleim erhält, das Fett aber unter der
feſten Samenſchale zurückbleibt. Später erſetzt
man den Leinſamen durch Leinkuchen, von
denen man täglich 1--1. 5 Kilo giebt. Hafer
iſt ſehr vorteilhaft für Kälber, weil er viel
Fett und phosphorſauren Kalk enthält und
ſeine Stärkemehlkörnchen leicht löslich ſind.
Man giebt ihn im geſchrotenen Zuſtande
trocken als Lecke oder mit Waſſer angebrüht
als Trunk.

Die Gerſte, die den jungen Dieren im
geſchrotenen Zuſtande häufig gereicht wird, ſteht
dem Hafer an Nährwert bedeutend nach und
bewirkt auch leicht Durchfall.

Beſſer als Gerſte iſt geſchrotenes Malz,
welches durch ſeine leichte Verdaulichkeit günſtig
wirkt, da durch den Keimungsprozeß die
Stärke in Zucker und Dextrin, alſo in leicht
verdauliche Form übergeführt iſt.

Jn neuerer Zeit hat man den Malz
keimen bei der Fütterung jüngerer Tiere be
ſondere Beachtung geſchenkt, weil ſie viel
Protein und phosphorſauren Kalk enthalten,
Stoffe, die ſich vorzüglich zu ſchneller Ent
wickelung der Knochen und Muskeln eignen.
Meiſtens ſind Malzkeime auch ſehr preiswert
zu kaufen, nur müſſen ſie an trockenen Orten
aufbewahrt werden, da ſie leicht in Fäulnis
übergehen.

Man giebt halbjährigen Kälbern 1 Kilo
Malzkeime käglich, nachdem man ſie in Waſſer
aufgeweicht und mit Spreu oder Häckſel ver
miſcht hat. Später kann man dieſelben auch
trocken, mit etwas Wurzelfutter gemengt, den
Dieren geben.

Kleie iſt beſſer als die Futtermehle.
Hüten muß man ſich, den Tieren größere

Mengen von Kartoffeln und Rüben zu geben,
denn ſie ſchaffen nur große Bäuche und wenig
Kraft, da ſie nur wenig Protein und Fett ent
halten.

Jm Winter füttere man die jungen Tiere
mit Heu oder Grummet, friſchem Waſſer,
etwas Salz zur Anregung der Freßluſt und
täglich einige Gramm des käuflichen Futter
knochenmehles. Man füttere Kälber öfter am
Tage, vermeide aber Ueberladung des Magens
und Säuerung der Futterreſte in den Dränk
gefäßen. Dieſe müſſen öfter mit koſhendem
Waſſer oder warmer Sodalöſung gereinigt
werden. Die Kälber müſſen einen Raum für
ſich haben (Kälberſtall), wo ſie frei herumlaufen

können. eDas Anbinden iſt vollſtändig naturwidrig,



e

T e

Landwirtſchaftliche und Handels Zellung

es verhindert die freie Bewegung und drückt
den Dieren gleich von vornherein den Stem
pel der Schwäche und Schwerfälligkeit auf.
Man meide ferner für Jungvieh jede Raufe,
und gebe ihnen auch das Rauhfutter aus
der niedrigen Krippe. Hohe Raufen be
wirken Schwächung des Rückens und Senk-
rücken.

Wo es nur irgend angeht muß man
jungen wachſenden Tieren Bewegung in
friſcher Luft verſchaffen. Dieſe bewirkt eine
ergiebige Atmung, ſomit beſſere Freßluſt, ſtärkt
Muskeln und Sehnen und härtet die Tiere
ordentlich ab, ſodaß nicht jeder kalte
Luftzug, der ſie einmal im Stalle trifft eine
ſofortige Erkrankung zur Folge hat.

Man laſſe die Kälber, ſobald ſie drei
Monate alt ſind, täglich mit auf die Weide
gehen dort laſſe man ſie nicht zu lange, da
mit ſie der Abendthau nicht trifft, und ſie
nicht das naſſe Gras freſſen, da ſie davon
leicht Durchfall bekommen. So ſchließt die
„Dresd. landw. Preſſe“ ihre vortrefflichen
Ausführungen.

Wie ſoll das Kraftfutter für Schweine
behandelt werden

Kraftfuttermittel, welche von Natur naß
ſind, müſſen natürlich auch ſo verwendet werden.
Ein Annäſſen der trockenen Kraftfuttermittel
oder gar das Anrühren mit Waſſer und
Molken iſt verwerflich; denn 1. leidet der
Kauprozeß, 2. wird der Waſſergehalt des
Körpers erhöht, was aus verſchiedenen Grün
den nachteilig iſt, wobei die Verdauungskraft
keineswegs geſteigert wird, 3. endlich kommt
es in den Futtertrögen bei Naßfütterung leicht
zu Veränderungen des Futters, wenn nicht
die peinlichſte Sauberkeit waltet.

Für ganz junge Ferkel ſollen die Körner
und Hülſenfrüchte gequetſcht und trocken, nicht
gemahlen verabreicht werden. Cirka ſechs
Wochen alten Ferkeln giebt man Körner und
Hülſenfrüchte, am beſten unzerkleinert; nur
ſehr harter Mais, Bohnen c. werden beſſer
grob geſchroten. Man darf aber nicht ſolchen
Schweinen, die lange Zeit Breifutter bekommen
haben, ganze Körner geben, da ſie das Kauen
nicht gelernt haben. Ganz beſonders für
Zuchttiere und wo das Fleiſch einen Qualitäts
preis hat, iſt die Verabreichung ganzer, trockener
Körner zu empfehlen. Nur wo es ſich um
möglichſt ſchnelle Maſt handelt, kann die Ver
abreichung von Mehlbrei zweckmäßig ſein.
Kochen und Dämpfen der Körner iſt nur zweck
mäßig, wenn deren Qualität zu wünſchen übrig

läßt (Schimmel, Unkraut, Brand 2c.)

Friſcher Hafer.
Gerade ſo wie es ſchädlich iſt, friſches

Heu zu füttern, hat man auch oft erfahren,
daß friſcher, alſo noch nicht hinreichend aus
getrockneter Hafer ſchwer verdaulich iſt, und
deshalb weniger gut nährt, was bei der Arbeit
ſchnelle Ermattung und leichtes Schwitzen zur
Folge hat. Jnfolge der Schwerverdaulichkeit
hat der friſche Hafer auch Magen und Darm
katarrhe, Kolik, leichte Diarrhöen, namentlich
bei edleren Pferden erzeugt, die ja viel
empfindlicher ſind als ſolche von gewöhnlicher
Race. Der Hafer muß erſt gehörig ausge

ſchwitzt ſein, ehe man ihn füttert, und ſelbſt
dann ſoll man, um ſicher zu gehen, wenn er
z. B. drei Monate nach ſeiner Einerntung
gefüttert wird, ihn noch mit altem Hafer
vermiſchen. Anderſeits iſt recht alter Hafer,
der lange gelegen hat, auch ſchwer verdaulich
und nicht ſehr nährkräftig, weil ſein Stickſtoff
und Stärkegehalt geringer iſt.

Befruchtung der Obſtbaumblüten
durch die BVienen.

Eine franzöſiſche Zeitſchrift bringt eine
erneuerte Beſtätigung des Nutzens der Bienen
für Befruchtung der Obſtbaumblüten. Die
älteſten Bienenzüchter erklären, jeder Nieder
gang der Bienenzucht habe Unfruchtbarkeit der
Obſtbäume zur Folge, während das Gegenteil
eintritt, wenn ſich die wunderthätigen Bienen
vermehren. Dieſe Beobachtung wurde von
dem Obergärtner des Botaniſchen Gartens zu
Dijon durchaus beſtätigt, der außerdem erzählt
„Jn einer Gemeinde haben 20 Jahre lang
30 Obſtbäume trotz aller erdenklichen Sorg
falt des Beſitzers keine Frucht getragen. Man
ſetzte einige Bienenkörbe in ihre Nähe, und
wie durch Zauberei war die Unfruchtbarkeit
der Bäume beſeitigt.“ Neu dürfte es ſein,
daß die Biene indirekt bei der Bekämpfung
des überaus ſchädlichen Apfelblütenſtechers
hilft. Der aufmerkſame Beobachter ſieht bald,
nachdem das Weibchen des Apfelblütenſtechers
ſeine Eier in die Blütenknoſpe abgelegt hat,
kleine braune Halbkugeln, faſt den Köpfen der
Gewürznelken ähnlich. Das ſind die von dem
Jnſekt zuſammengezogenen Blütenblättchen, in
welchem die Made nun ungeſtört ihr Weſen
treibt. Anders iſt es, wenn die Biene die
Blüte zuvor befruchtet. Die Nektarien, d. h.
die Honig abſcheidenden Organe der Apfel
blüte, liegen nun im Grunde der letzteren
und der Nektar lockt die Bienen an. (Durch
das Befliegen der Blüte wird dieſelbe be
fruchtet.) Sobald die Befruchtung eingetreten,
hört die Bildung neuen Nektars auf, denn
die Blüten verwenden von dieſem Augenblicke
an alle vorhandenen Säfte zur Ernährung der
Frucht. Dann aber fallen auch ſofort die
ſchön gefärbten Blütenblätter ab, können alſo
nicht mehr von dem Jnſekt zuſammen ezogen
werden; die Nektarien vertrocknen, dem Ei
und der Made des Schädlings fehlt alſo die
Nahrung und ſeine Entwickelung wird un
möglich.

Ephen im Zimmer.
Es giebt faſt kein Gewächs,

leichter zu ziehen iſt, als Epheu;

werden. Sehr warme Zimmerluft iſt ihm
ſchädlich, dagegen iſt froſtfreier, wenig ge
heizter Raum ihm am meiſten zuſagend.
Epheu bedarf guter Miſtbeet oder Lauberde,
doch muß dieſelbe durch Umſetzen im Frühjahr
oder Herbſt alle zwei oder drei Jahre erneuert
werden auch müſſen die Töpfe oder Käſten
mit Abzugslöchern verſehen ſein. Beim An
binden der Ranken muß man möglichſt ver
meiden, dieſelben vor oben nach unten zu
biegen, weil ſolche Zweige gewöhnlich ſehr
ſchwache Blätter treiben.

Der Epheu wird wie andere Pflanzen
zuweilen von Ungeziefer heimgeſucht, zu deſſen
Vernichtung es jedoch einfache Mittel giebt.
Die kleinen braunen Schildläuſe, welche zu
weilen ſeine Blätter verunzieren, tötet man,
indem man die Blätter auf beiden Seiten mit
einer Auflöſung von ſchwarzer oder grüner
Seife (im Waſſer) wäſcht. Die Blattläuſe

laſſen ſich durch Beſtreuen der Blätter mit
Schnupftabak dämpfen.

Der Epheu verlangt trotz ſeiner Anſpruchs
loſigkeit, wenn er gedeihen ſoll, daß eine ſorg
ſame Hand ihn von Zeit zu Zeit vom
Staube befreie, welcher namentlich in Wohn
zimmern, ſich dicht auf ſeine Blätter legt.
Jn der wärmeren Jahreszeit
wenn das Epheugitter zum Transportieren,

welches

mäßige
Wärme und mäßges Licht iſt ihm am zuträg
lichſten auch muß er ſtets feucht erhalten

Der

muß man,

nicht zu groß iſt, es in's Freie an ein
ſchattigen Ort ſtellen, um die Pflanze
Wohlthat des Regens genießen zu laſſe
Will man die Erde der Epheutöpfe m
Guano düngen, ſo muß dabei mit groß
Vorſicht verfahren werden, wenn die Pfla
nicht eingehen ſoll. Jn einen Topf, de
Oeffnung oben die ungefähre Größe ein
gewöhnlichen Tellers hat, nehme man ni
mehr Guano, als man zwiſchen den Finge
halten kann.

Der Epheu, eine Pflanze des Nordel
kommt in mehreren Arten vor, deren jede i
beſonderen Vorzüge hat. Der gewöhnlich
kleinblätterige Epheu, welcher der Winterkälte
ausdauernd Trotz bietet, iſt ein beliebter Schmuck
der Zimmer. Der großblätterige Epheu er
friert faſt immer in winterlicher Temperatur
im Freien, doch im Zimmer kann es kein
dankbareres Gewächs geben, als dieſes. Der
buntblätterige Epheu, eine Abart des gewöhn
li hen, wächſt zu ſparſam, als daß er als
Zimmerpflanze zu empfehlen wäre, dagegen
dürfte ſich eine neue Art Epheu, „Roechne
riana“, vermöge ſeiner großen runden Blätter
zum Beziehen größerer Zimmerlauben oder
auch Spaliere ſehr gut eignen.

Praktiſches aus der Land wirtſchaft.
Das Yorkſhireſchwein. Für viele Gemeinden,

wo die Schweinezucht ſchon eine beachtenswerte Stufe
erreicht hat, kann kein anderes Zuchtziel beſtehen, als
Schweine zu züchten, welche in Körperform und Eigen
ſchaften dem großen Yorkſhireſchweine entſprechen. Dieſe
Kulturraſſe vereinigt alle Eigenſchaften in ſich, welche
wir an ein hochvered.ltes, wirtſchaftlich wertvolles
Schwein zu ſtellen vermögen. Das Yorkſhireſchwein
iſt vorzüglich gebaut, frühreif, ſchnellwüchſig, gut
freſſend, ſehr maſtfähig und fruchtbar, dabei vererbt
es ſich meiſt gut. Die aus renommierten deutſchen
Zuchten hervorgegangenen Tiere haben gegenüber den
urſpfünglich aus England eingeführten den Vorzug,
daß ſie ſtärker beborſtet und gegen Witterungseinflüſſe

viel weniger empfindlich ſind, während ſich auch die
Ferkel bei guter und namentlich warmer Haltung regel
mäßig entwickeln. Für den geordneten Abſatz der
Horkſhirezuchten brauchen wir nicht beſorgt zu ſein, da
ſie in allen Altersſtufen und als Maſtſchweine ſtets
willige Käufer ſind.

Welche Güänſeſchläge ſoll man halten
Unſere Lindgans iſt im Laufe der Zeit durch die Jn
zucht zwar ſehr heruntergekommen wo dieſelbe aber
vermieden worden iſt, ihr eine gute Pflege zu Teil
wird und den Zuchttieren nicht in unve ſtändiger Weiſe
die Federn aus eriſſen werden, da erweiſt ſie ſich noch
recht dankbar und zeichnet ſich namentlich durch große
Genügſamkeit aus. Wer jedoch von der Gänſezucht
einen möglichſt großen Nutzen haben will, der halte
die veredelten Schläge, unter denen die Toulouſer,
Pommerſche und Emdener Gans am beſten empfohlen
werden können.

Ueber die paſſendſte Aufbewahrung von
Aepfeln. Ein Bericht der königl. Lehranſtalt für
Obſt- und Weinbau zu Geiſenheim bringt hierüber fol
gende beachtenswerte Angaben: Da große Obſtverſandt
geſchäfte wertvolle Tafelfrüchte in Seidenpapier ein
gewickelt aufbewahren und behaupten, daß ſich auf dieſe
Weiſe das Obſt viel beſſer halte, ſo wurde mit den
Früchten des Weißen Wintercalvills, der großen
Eaſſeler Reinette, Eſperens Bergamotte, Olivier des
Serres und St. Germain Vauquellin ein Verſuch e
derart angeſtellt, daß je 20 Früchte einer Sorte in
Seidenpapier eingewickelt und andere 20 ohne Seiden
papier freigelegt wurden. Der Verſuch ergab, daß die
eingewickelten Früchte eine hellere Farbe hatten, flecken
frei waren und viel weniger Fältchen zeigten, als man
dies bei den nicht eingewickelten Früchten beobachten
konnte. Es lohnt ſich alſo bei wertvollen Früchten,
dieſes Verfahren anzuwenden, nur wird man, um
nicht etwa die Keimung von Pilzſporen durch das
Einwickeln zu begünſtigen, damit warten müſſen, bis
die Früchte einen Teil ihres Waſſergehaltes verdunſtet
haben und die Schale vollſtändig trocken geworden iſt.

Herſtellung eines guten Raupenleimes
Jn einer e ſernen Pfanne werden über f eiem Feuer
500 Teile Kolophonium mit 200 Teilen Schweine
ſchmalz zuſammengeſchmolzen und ſodann noch 100
Teile venetianiſches Terpentin und zuletzt 290 Teile
Stearin hinzugefügt. Das Ganze wird durch Leinwand
in einen thönernen Topf geſeiht und in dieſem aus
gekühlt.
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Butterhandel,

Berlin. Bericht von Carl Mahlo. Butter
Pie vorwöchentliche beſſere Stimmung hat ſich in dieſer
Woche weiter befeſtigt und da auch von den Export
lätzen die Nachrichten günſtiger lauten, konnten hier
reiſe für J. Qualitäten um 3 Mark profitieren II.

nd abweichende Qualitäten blieben
preiſe für Landbutter nominell.

Die dieswöchentlichen Durchſchnittsverkaufspreiſe ſind:
nd II. für feine Tafelbutter von Gütern, Holländereien,

hweizereien und Genoſſenſchaften 107—95 Mk., desgl.
t Abweichungen in der Bearbeitung, im Geſchmack
d Salz 90—85 Mk., für feine Tiſchbutter, Landbutter
Stücken auf Märkten aufgekauft und in Kübeln und

onnen gelegt ſind Preiſe nominell. Preiſe der No
erungskommiſſion: Hof und Genoſſenſchaftsbutter
Qualität 107 Mk., II. Qualität 95 Mk., III. Qual.

90 Mk., abweichende 85 Mk.
Käſe: Die Zufuhren in Harzerkäſe waren ungenügend,

[IBackſteinkäſe gut gefragt. Bezahlt wurde: Für prima,
Schweizer echt und ſchnittreif 80--90 Mk. ſekunda,
oſt und weſtpreußiſchen J. Qual. 70 bis 75 Mk.
II. Qual. 52 bis 60 M., echten Holländer 70 bis
80 Mk., Limburger in Stücken von 18 Pfd. 42
bis 44 Mk., QuadratBackſteinkäſe 18-22 Mk., 25
bis 30 Mk. für 50 Kg.

Gier: Bezahlt wurde 3,00—8,30 Mk. per Schock
bei 2 Schock Abzug per Kiſte [24 Schock.

Butter. (AmtlicherBericht.)Preiſefranko Berlin inkl.
Proviſion. Ia. p. 50 kg 109--116, Ia. 98--102, ge
ringere Hofbukter 90-100, Landbutter 75—80.
Ei er. Friſche Landeier p. Schock Mk. 8,80-4,40,
normale Eier 2,00-2,70

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf

4757 Rinder, 915 Kälber, 13900 Schafe, 9024 Schweine.
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für
Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 60-66; 2. junge,

fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
54—60: 8. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 51 bis 53; 4. gering genährte jeden Alters 48
bis 50. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 59 61; 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 52 bis 58; 3. gering genährte 42
bis 50. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 51-—52; 3. ältere, aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 48-—50; 4. mäßig genährte Färſen
und Kühe 45- 48; 5. gering genährte Färſen und Kühe
40-44. Kälber: I. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt) undbeſte Saugkälber 69 73,; 2. mittlere Maſtkälber

und gute Saugkälber 64—68; 3. Feringe Saugkälber
56 bis 61; 4. ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
36- 42. Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 56 bis 60; 2. ältere Maſthammel 48

bis 54; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 40-46; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend
gewicht) 25-30 Mk. Schweine: 1. vollfleiſchige

unverändert

der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1 Jahr alt 61 2. Käſer 62—65;
3. fleiſchige Schweine 57——59; 4. gering entwickelte
53 56, Sauen 53—57 Mk. Verlauf und Tendenz
Das Rindergeſchäft verlief ganz ſchleppend und hinter
läßt erheblichen Ueberſtand, weil großes Angebot und
warmes Wetter. Nur gute StallmaſtStiere raſch ver
griffen und vereinzelt über Notiz bezahlt. Kälberhandel
kangſam. Das Geſchäft in Schaſen verlief ganz
ſchleppend und hinterläßt großen Ueberſtand. Der
Schwein emarkt verlief langſam

Hannover. Der Durchſchnittspreis pro Kg.
Schlachtgewicht betrug bei Großvieh 50 bis 58 Pf.
Schweinen 60—64, Kälbern 60-75, Hammeln 50 bis
60 Pfg. Geſchäft ſchleppend.

Dresden. 308 Ochſen: 1. Vollfleiſchige, aus
gemäſtete 2c. 39 69, 2. Oeſterreicher 40—-70, 3. jung-
fleiſchige 2c. 37—67, 4. mäßig genährte 2c. 34—64,
5. gering genährte jeden Alters 31—60 Mk. per 50 Kg.
145 Kalben und Kühe: I. Vollfleiſchige, ausgemäſtete
2c. 34,00——63, 2. Vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe 2e.
32—61, 3. ältere ausgemäſtete Kühe 2c. 30—59, 4.
mäßig genährte Kühe 2c. 28—56, 5. gering genährte e.
26—52 Mk. per 50 Kg. 184 Bullen: 1. Vollfleiſchige,
höchſten 2c. 35——62, 2. Oeſterreicher 3. mäßig
genährte 2c. 32—59, 4. gering genährte 30--55 Mk.
pro 50 Kg. 300 Kälber: 1. Feinſte Maſtkälber e.
46 72, 2. mittlere Maſtkälber 2c. 45--70, 3. geringe
Saugkälber 66, 4. ältere, gering genährte c. Pfg.
pro Pfd. 983 Schafe: J. Maſtlämmer 2c. 70, 2.
ältere 2c. 63, 3. mäßig genährte 2c. 56 Pfg. pro Pfd.
1850 Schweine: 1, Vollfleiſchige der feineren Raſſen e.
53 67, 2. fleiſchige 50 64, 3. gering entwickelte c.
48-62, 4. ausländiſche Mk. per 50 Kg. Ge
ſchäftsgang: Bei Schafen und Schweinen ruhig, ſonſt
langſam.

Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall (Bericht von C. W. Adam

u. Sohn.)
Kali. Nachdem ſo ziemlich überall in Deutſchland

die Erntearbeiten beendet ſind iſt das Kaligeſchäft
wieder ſehr lebhaft geworden. Beſonders ſtark begehrt
iſt Carnallit zur Wieſ. ndüngung. Auf den Vorteil
der Herbſtdüngung der Wieſen, welche im Frühjahr
überſchwemmt werden, ſei hiermit wiederholt hinze
wieſen

Ehilialſpeter. Die letzte Woche brachle kleinere
Preisſchwankungen, im allgemeinen aber iſt die Markt
lage unverändert ruhig

Wir notieren heute:
Kainit, feingemahlen, garantierter Minimalgehalt

12,4 reines Kali, entſprechend 239 ſchwefelſaurem Kali
zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack

0,94 inel. 2 Ctr. Sack.
Torfkainit zu Mk. 0,80 per Centner ohne Sack

u e incl. 2 Ctr. Sack.
WerksAnalyſe koſtenfrei.
Carnallit ſowie Kieſerit

zu Mk. 0,45 per Centner ohne Sack
u 0,65 inel. 2 Etr. Sack.

Auf dieſe Preiſe (nur für Jnland) wird eine Not
ſtandspreisvergütung von 5 bewilligt, die jedoch den
Verbrauchern unverkürzt weiter gewährt werden muß.

2 Torfmullbeimiſchung 5 Pfg. per Centner
höher. Bei Entfernung von über 400 Km. von Staß
furt mit Preisermäßigung; Preiſe ſind frei Waggon
Bahnhof Staßfurt oder Egeln, Baalberge, Aſchersleben,
Vienenburg, Anderbeck, Sondershauſen, Thiede.

Bei Lieferung von einer der letztgenannten 4Stationen
wird der event. Frachtvorteil gegen Staßfurt oder
Egeln 2e. nur zur Hälfte dem Beſteller berechnet.

Rheiniſch Weſtfäl. Thomasphosphatmehl „Stern
marke“

1. GeſamtPhosphorſäure
zu 20 Pfg.

2. citratlösl. Phosphorſäure
zu 24 Pfg.

Frachtbaſis Saar 1. GeſamtPhosphorſäu
brücken (wenn zu 20,5 Pfg.
günſtiger als 2. citratlösl. Phosphorſäure
Oberhauſen). zu 24 Pfg.

per o Phosphorſäure und 100 Kg. brutto incl. Sack
mit höchſten Rabattſätzen. Koſtenfreie Nachunterſuchung.

Chiliſalpeter, prompt M. 6,821 Aug. Sept. M.
6,821 Oktober November Mk. 6,87 per 50 Kilo,
Tara 2 Kg. pro Sack, frei cif. Hamburg.

In Beiladung ab Lager Staßfurt Mk. 7,75 per Centner
brutto incl. Sack.

Superphosphate, 17—-199 à 31 Pfg. per 9
löslich. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inel. Sack.

Ammoniak Superphosphat, 9 9 Mk. 5,75
per Brutto Centner incl. Sack.

Futtermittel
Stettin. (Original Bericht von Schütt

Ahrens.)
Wir notieren heute für Marſeiller haarfreie Erd

nuß kuchen Mk. 7,80, Erdnußkuchen Mehl,
doppelt geſiebt 8,00 Mk. Erdnußkuchen Schrot
Mk. 8,10, Baumwollſaatkuchen Mk. 6,30 Baumwoll
ſaatmehl, amerikaniſches 6,30, deutſches Fabrikat
gereinigt und entfaſert Mk. 6,60, Seſamkuchen
Mk. 7,00, Cocuskuchen Mk. 6,60, Palmkernkuchen
Sonnenblumenkuchen Mk. Rapskuchen Mk. 6,0-6,50,
Leinkuchen Mk. 6,90, getrocknete Biertreber Mk.

getrocknete Getreideſchlempe Mk. 5,00, Ran
Reisfuttermehl M. 4,30 4,56, amerikaniſches Fle er
mehl Mk. 16, amerikaniſchen MixedMais J 35
Maisſchrot Mk. 5,00, Maismehl Mk. 5,20, Ma en
Mk. 6,10, Weizenſchalen Mk. 4,50, Hanfkuchenmehl
Mk. 4,50. Alles per Ctr.

Hamburg. Bericht über den Oelkuchen
markt von Achenbach Co., Hamburg.

Die Lage des Marktes hat ſich wenig geändert. Das
Geſchäft liegt anhaltend ſtill, dagegen zeigt die flotte
Abnahme, daß der Bedarf recht bedeutend iſt. Die
Preiſe haben ſich im allgemeinen auf dem alten Stand
punkt gehalten.

Erdnußkuchen und Mehl. Die Zufuhren von
Erdnüſſen in Marſeille werden immer kleiner, und die
geringen Vorräte finden reichlich Abſatz nach Frankreich
ſelbſt und nach der Schweiz, ſodaß für die Ausfuhr
nach Deutſchland und den nordiſchen Ländern wenig
Ware übrig bleibt. Infolge der geringen Nachfrage
von Deutſchland iſt die Stimmung etwas ſchwächer

Frachtbaſis
Oberhauſen.

und

Gemüſe und Früchtehandel. Amtlicher Marktbericht der Berliner MarkthallenDirektion.
Gemüſe,

inländiſches.

Kartoffeln, Roſenp. 50Kg.
do. weißerunde 1,75——2,00

Daberſche 1,90—2,10
Salat 4,00-5,00
magnum bonum

2,00 2,25
Porree p. Schock 6,

WMeerrettig p. Schock 900-18,00
Sellerie neue p. Schock 2,00-4,00

do. Pomm. p. Schck. 4,00—5,00
PeterſilienwurzelSchck. 0,50-0,60

Spinat, p. 50 Kg. Sr junger 6,00--7,50
Sprutenkohl, p. Kg. S
Champignons p. a Kg. 0,75-1,00
Bair. Rettig, p. 100 St. 5--10
Rettige, p. Schck. 0,60--1,10

Röotkohl, per 50 Kg. 3,25
Weißkohl, p. 2,00 25

Weiße Rüben, p. 50 Kg. 8-12
TeltowerRübchen p. 50 Kg. 14,00

weiße o. m
Kohlrüben, Mol. 0,50-—0,75

Zwiebeln, Perl, p. 50 Kg. 20— 25

do. p. 50 g.do. Magdeburger 3,25—8,50
do. Liegn. p. 50Kg. 3,50-4,00

Mohrrüben, 50 Kg. 1,50—2,50
Wirſingkohl p. Schck. 3,00-5, 00

Erfurter

Knoblauch p. Kg.

p. SchockBunde

Schoten
Gurken, Liegn.

do. Hieſige

Melonen p. e Kg

Endivien, p. Stück

Blumenkohl, jg., Stck.

Steinpilze, p. J Kg. 0,10 0,20

Peterſilienwurzeln, Liegnitzer

Grüne Peterſilie, 6 Bund 0,10
Radieschen Schck.Bunde
Salat, hieſ., p. 64 Stck. 0,75—1,00
Kohlrabi, hieſ. p. Schck. 0,60-0,75
Karotten, 100 Bunde 2,00-3,00
Bohnen, gr., p. Kg. 0,10-—0,20
Puffbohnen p. Kg.
Schnittlauch, p. 5 Bund 0,10 p. 50 Kg.
Pfefferlinge p. Kg.

Hieſige Wachsbohn. K. 0,20-0,25

Tomaten, hie p.l/e Ka 0,20

Roſenkohl, p. I Kg.
Zuckerbohnen, p. g.

S Pfefferſchoten p. Schck.

Gemüſe
gausländiſches.

Artiſchocken, frz. v. St.

Knoblauch, ital. p. K. 0,16-0,18
Rotkohl, holl. p. Schck.

0,05 0,15
0,30—0, 35

Blumenkohl, holländ.
per Kopf

Sellerie, engl. p. St.
020 0,25 do holl.

Zwiebeln,egypt., p. 50K.

do. Malta
Bohnen, holl., p. 50 Kg.

do. ung. V Kg.
Schoten, ital. p. i Kg

do. ungar. SKartoffeln, Sommer, Malt

e

0,75
Hieſige

p. 50 Kg.
Kartoffeln, Winter, Malta

0,06-— 0,08 do. ital. runde Blaue
do. do. lange

Mohrrüben, jg., Bd.
3—8 Earotten, jg., franz. Bd.

Gemüſe-Konſerven.
Spargel, ſtark, 2PdBchſ. 2,00-2,25

do. mittel, do. 150-1,75
do. dünn, do. 1,25
do. Brech, do. 0,75-—1,50

Schoten, do. 0,75 1,25
Bohnen, Schnitt
od. Breche 2 Pfd.
Büchſe 035 0,50do. 5Pfd.-Büchſe. 0,75 1,00

Eingemachte
Saure Gurken, p. Schckh.

do. neue 1,80—2,40

Jtal.
0,10
0,20

1,00

Rettig

0,50

7,50 9,00 Quitten

Pfeffergurken, p. Schck. 1,80-2,40

Salzbohnen p. Kg. S
Fleiſch Conſerven

Haſen, p. Büchſe

Obſt und Südfrüchte.
Aepfel p. 50 Kg.

Haſenkspfe

Tiroler, Edelrot
Amerikaner, p. Faß

Pflaumen, p. Kg.
Mirabellen

Kirſchen, p. Kg.
Natten, ſaure S

Birnen, p. a Kg.
Mustkateller

Salander, böhm. S
Tafelbirnen
Kochbirnen
Beurré blanc

Krebsbirnen
Geringere Sorten

ZJtal., p. 50 Kg.
Kaiſerkronen

Preißeleeren, p. K.Schwediſche e 0,14
Hieſige 0,320,35
Johannis beeren, p. Kg
Pfirſiche, franz Dzd.
Jtal., p. Kg.
Hieſige, p. Schock 2,00—4,00
Melonen, p. Kg.
Apfelſinen,
Calabr., in Körb. 50 Kg.
Feigen per 50 Kg.
Kranz feigen 22,00
e

üſſe, Wall, p. Schck. 0,15-0,0,080,12 San p. a 0,26 080
S Kober, Schock 0,75-0,90

Kokos, p. 140 Stck. 14,00-15,00
Kürbis, p. 50 Kg. 2,00--2,50
Weintrauben, p. K.
Jial 620 0,30Muscateller

S HieſigeUngariſche
Datteln, p. 50 Kg.
Marokkaner 90 100
Kalifa t. 25Johannisbrod, p. 50 Kg. 14

S Zitronen.0,07 Meſſing 300 St. 15
16,00-—30,00 do. 360 10-12

15,00 do. 200 S10--12 Malaga 600 88

3,00—8,50

12
16—24
1920

0,140, 16
e 0,975 9508

12,00 18,00
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geworden, die Preiſe haben ſich indeſſen noch ſo ziemlich
auf alter Höhe halten können. Wir berechnen
142--163 Mk. für 1000 Kg. ab Hamburg.

Baumwollſaatkuchen und Mehl. Greifbare
Ware bleibt anhaltend ſehr knapp, während auf Abladung
von Dezember ab von Amerika mehr Ware a geboten
wird. Für greifbare Ware werden daher verhältnis
mäßig hohe Preiſe verlangt, während auf ſpätere
Lieferung etwas billiger zu kaufen iſt. Die erſten
Sendungen neuer Ernte ſind bereits angekommen und
haben ſich von vorzüglicher Beſchaffenheit erwieſen.

Wir berechnen 115--130 Mk. für 1000 Kg. ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt.

Kokoskuchen. Das Angebot iſt außerordentlich
gering, und die Preiſe haben ſich daher vollauf behaupten
können. Wir berechnen 122— 140 Mk. für 1000 Kg.
ab Hamburg.

Palmkuchen. Infolge der hohen Forderungen
iſt die Nachfrage geringer geworden. Das hat zur

Folge gehabt, daß die Preiſe allgemein etwas ermäßigt
worden ſind. Wir berechnen 113 117 Mk. für
1000 Kg. ab Harburg.

Lein ſaatkuchen. Die inländiſchen Fabriken
beharren auf ihren hohen Forderungen, und von Amerika
iſt das Angebot außerordentlich klein. Wir berechnen
128--136 Mk. für 1000 Kg. ab Hamburg.

Maiskuchen. Von Amerika kommen wieder mehr
Angebote, greifbare Ware iſt indeſſen knapp. Wir
berechnen 114—122 Mk. für 1000 Kg. ab Hamburg.

Reisfuttermehl. Das Geſchäft in dieſem Futter
mittel iſt in der letzten Zeit wieder etwas lebhafter

geworden die Preiſe haben ſich indeſſen nicht geändert.

Wir berechnen 84—87 Mk. für 1000 Kg. ab Hamburg.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersky wird uns gemeldet

Ia. Kartoffelmehl Mk. 181 19, Kartoffelſtärke Mk.
181 Ia. Kartoffelmehl Mk. 161 bis 17
Feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin Mk. 11,25,

gelber Sirup Mk. 23 24, Cap. Sirup Mk. 24
bis 24 Export Mk. 241 25,
gelb. Mk. 23 —24, Karloffelzucker cap. Mk.
241 Rum Couleur Mk. 35 86Bier Couleur Mk. 35,00——86,00, Dextrin gelb und weiß la
Mk. 241 25 Dextrin ſekunda Mk. 221 bis 28
Weizenſtärke (klſt.) Mk. 36,00—38,00, Weizenſtärke
(roßſt.) Mk. 39,00-40,00, halleſche und ſchleſiſche
Mk. 40--41, Reisſtärke (Strahlen) Mk. 49,00
bis 50,00, Reisſtärke (Stücken) Mk. 48,00 bis 19,00,
Maisſtärke und Mehl Mk. 32,00—33,00, Schabeſtärke
Mk. 35,00 bis 36,00. Alles per 100 Kg., ab Bahn
Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 Kg.

Berlin. (Bericht von C. H. Helmeke.
Nach dem lebhaften Geſchäft der voraufgegangen zwei
Monate, verbunden mit einer ſtarken Preisſteigeruug,
iſt die Lage des Stärkemarktes eine recht ruhige, be
gleitet von einer Abweichung der Preiſe, geworden.
Wie faſt in jedem ſo auch in dieſem Jahre ſtellt ſich
die Kartoffelerndte beſſer heraus, als ihr ſeitheriger Ruf
beſagt. Die Preisſteigerung hat in dem Conſum
nicht die genügende Unterſtützung gefunden nicht

Kartoffelzucker

allein größere Mengen alter Ware kommen zum Angebot,

ſondern auch vieles von dem, was in den Mo
AuguſtSeptember eontrahiert wurde, erſcheint w
im Markte. Schließlich macht die veröffentlichte ger
Ausfuhr von nur 78575 Sack Stärke und Meh
der Zeit vom Januar bis Ende Auguſt 1897
249 511 Sack in derſeben Zeit des Jahres 1896, e
ungünſtigen Eindruck, wenngleich die Ausfuhr
Dextrins nur eine geringe Abnahme von 61148
gegen 72729 Sack zeigt. Dieſer Wechſel in
Situation, welcher ſich faſt immer nach einem lebhg
Geſchäft bei ſchnell ſteigenden Preiſen zeigt, iſt
diesmal nicht ausgeblieben Um ſo geſpa
iſt man, ob und welchen Einfluß der am 14.
findende Stärkemarkt auf die fernere Geſtaltung
Geſchäftes haben wird. Feuchte Stärke findet ſy
der gleichen Lage; erſt geſucht und hoch bezahlt,
plötzlich ein ſt arkes Angebot, was die Syrupsfabt
zu großer Zurückhaltung im Kaufen veranlaßte

Zu notieren iſt frei Berlin: Feuchte Kartoffelſtä
Mk. 11,30-11,46, Kartoffelſtärke trockene, prima M
18,60-18,75, ſupra Mk. 19,50 19,75, ſekunda Mk. S
prima Kartoffelmehl Mk. 18,60 18,75, ſupra Mk.
19,50-19,78, ſekunda 15-16,50, Stärke und Mehl
Lieferung Oktob. April Mk. 18,60, KartoffelZucker,
prima, weiß, prima weißer Kartoffel-Sirup 120
Mk. 24,50--25, do. gelber Kartoffel Sirup 429
23-23,75, Dextrin prima gelb und weiß Mk. 25 25,50.
Stärke (lösliche) Amydin Mk. 25 25,50, Ozon
gummi in Kryſtallen Mk. 60— 65, Marke C. C. K.

Zu notieren frb. Stettin: Kartoffelſtärke prima Mk.
18,50-—19,50, Kartoffelmehl ſupra Mk. 18,50 bis 19,50.

Garantiert reinen beller
e Sschleuderhonig,

10 Pfd.Doſe franko 7,55 M.
Averhofr, Lebrer, Wengin (Bez. Riel).

t p Seee Die weltbekannte J
Bettfedern Fabrif
h GuſtavLuſtig, Berlins Prittzen
8 ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme

gärant. neue Bettfedern d. Pfd. 55 Pf.
chineſiſche Salbdaunen d. Pfd. M. 125,
beſſere Halbdaunen d. Pfd M. 175,
vorzügliche Daunen d. Pfd M. 2,85

Von dieſen Daunen genügen
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett.
Verpackung frei. Preisl. u. Proben

gratis. Viele Anerkennungsſchr. 7

eheGrosse Betten 12 N.
Gberbett, Unterbett zwei Kiſſen) m.
ereinigten neuen Federn bei Guſtav
uſtig, Berlin Prinzenſtr. 46.

i e koſtenfrei.
Viele Anerkennungsſchreiben.I

eheRheumatismus
Und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krank
heit ſo, daß ich oft wochenlang das Bett

nicht verlaſſen konnte. Ich bin jetzt von
dieſem Uebel (durch ein auſtraliſches Mittel
Bucalyptas) befreit und ſende meinen
leidenden Mitmenſchen auf Verlangen gerne
umſonſt und poſtfrei Broſchüre über meine
Heilung

Klingenthal i. Sachſ.

Eurnst es.

Für e eVerkaufe I Berchtesgabener Stock mit 4
Aufſähen 15, 2 Lagerbeuten doppel
wandig je c 7, 2 Ständerbeuten einfach

wandig fe 7, 1 Ständer doppelwandig
68,50 Alberti Blätterſtock, Ständer

doppelw. 12 und 1 Lager Blätterſtock
doppelw. 12. S. Herzog, Jmkerſchreiner,

Oberſchwaningen, Poſt
Wachsroſen Gros 2 2,50

und 4 Prachtvolle Papierroſen oder Knospen auch zum
ſelbſtwachſen geeignet Gros 90 Pf. und
I große Antemes I Aſter 75 Pf-

Priemel 50 Pf. und 60 Pf. per Gros
verſendet gegen Nachnahme

RociusBerlin S. Wißmannſtraße 16.

MMaldet aufein ſchönes Muſikwerk

J es bereitet manch
e heitere Stunde Von
Leipzig den Fabri

kationsplatz beziehen
Sie direkt:

Polyphon, Symphon
Orpheus, Drehinſtr.
ſchon von e 8.50
an. Chriſtbaum
tänder u. Album m.
Muſik Müll. Aceord
zithern, Cremong

Zugharmonikas,
RöhrenCympar c. Verl. Preisliſte v. Otto
Politer Co., Muſikwarenhaus Leipzig 25 4.
Neu! Schottiſcher Dudelſack à c 2,50 u. 1,75

e reiz. Scherzinſtrument.

aſſertrüdingen.

und verſendet nur gediegenste

litätsproben kranco gegen franco.

Kleinste Probe Auftrag veranlaßt

e JirSeéermanrre
werthvoll iſt der in allen Ländern be
währte echte TraubenExtract, mit
welchem jeder einen geſunden, kräftigen
und natürlichen Wein zu 18 Pf. d. Liter
bereiten kann, demjenigen von 50 Pf.
gleichktommend. Zahlreiche Aner
kennungsſchreiben. 1 Flaſche f. 50
Liter Wein 5.50, Flaſche f. 25
Lit. c 3.30 mit Gebrauchsanweiſung

frei in's Haus.
E. Heyler, Wein-Chemiker

in Jngweiler (Elſaß).
e e

0 9A. Vielhauer's
ſtreng reelles altrenommiertes
Leinen haus und Leinenweberei in
Landeshut 334i. Schleſien fabriziert

und haltbarste Leinengewebe zu
Leib Bett, Haus, Küchen und
TiſchWäſche. Bedienung ſtreng
weell und billig, Ware unyer-
Wüst lich. Preisliſte gratis. Qua

Bei größeren Aufträgen 5 bis 109
Rabatt. Leinen, Handtuch, Tiſch
und TaſchentuchReſter mit 20
bis 30 Rabatt. Probe-Packete
hiervon gegen Nachnahme, nicht ge
fallende Waren werden gegen Nach
nahme 2urück verlangt. Der

zu dauernder Kundſchaft.

SieKanin
ch enkaufen

Mark. Zucht
anleit. und illuſtrierte Preisliſte von der
Lehmann“schen Kaninchen-

2zueht- Anstalt

in Wildpark-Potsdam.
„Genau auf Firma achten

Weinreben nvorz. in
ganz Deutſchland reifenden Früh
ſorten, 2 und 3 jährige, gut be
wurzelte Pflanzen à 80 100 Pfg

Wolff, Puzieux i. Loth.
Lothr. Rieſen, verkauft à I, 2, 3
Belgier, à 3 werden bis 15 Pfd. ſchwer.
Engl. Wao, à 3

Garantiert eingeschossene
Centralf.«Revolv. Cal. 7? m 9 mm
GartenTeſch. ohne laut. Knall, Cal. 6
Jagd Teſchins
Weſtentaſchenteſchins do. 6
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

n

CentralfeuerDoppelflint., pa. i. Schuß
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen
Jagdkarabiner ohne laut. Knall, hochf.
DrillingGewehre

8

do. Cal. 9 mm A. 12.00
3.00

mit Zubehör 16.0028.00
40.00

20.00
120.00

Umtauſch geſtattet.
Patronen zu jeder Waffe gratis.

Preisliſte franko und umſonſt.
Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor

berige Einſendung des Betrages.
Deutsche Waffenfabrik Georg Knaak,

Berlin SW. 12, Friedrichstrasse 212.

Civil- Ingenieur
Berlin N. Oranienburgerstr. 58.

SErwirkung von Patenten aller Lander
Mustersehutz, Markensehutz, Niehtigkeitsprocesse, Linsprüche.

Gutachten über die Patentfahiglkeit und den Wert
von Erfindungen

Kosten los.Sämmtliche technischen Arbeiten werden von Special
Ingenieuren ersten

Mein ohemisohes und phystkalisches

zu Erlindüngsversuchen

Ranges ausgeführt.
Laboraförium steht meinen Mandanten
kostenlos zur Verfügung.

Die Besten und gesündesten Weine sind ünstreitig
Weissen

vom 50 g.am das Liter
RothenS u eheinweine, Von 70 Pfg.

Vorthellhafteste Bezugsquelſe bei am das Liter.F ranz Hirseh, Weingutsbesitzer, Nierstein a. än.

Ausſführliche PreisIiste gratis und franco.

Brauer- Akademie zu Worms
Programm erhältlich dureh Dr. Schneider.

Das Ahrenverſandgeſchäft und Gaſt
haus zu den drei Königen in Schenſie
zell (Baden) einpfiehlt nur e gu
Waaren mit billigſten Preiſen i Reg
lateuren, allen Arten Schwarzwälder
Weker- und Taſchen Ahren vo
5 Mark an. Preisliſte franko S

Allen, die an Ha
ſchlägen (Fleg

Beingeſchwüren
erbter oder durch
nes Ver ſchulden

ter Säfte verder
Hämorr hoiden, G
Nieren, Leber

Magenbeſchwerden,
S Rheumatismus, Blaſen

Nierenleid. u. Blut andrangen. d Kopfe e. leid.

wird M. Schütze's Blutreinigungs
Pulver beſtens einpfohlen. à Doſe 1.50
Erht zu haben mit Schutzmarke Kygies i
en Apotheken, wo nicht irrt n ſich

rekt an j et ndenSo theter k. Wilſt, Köstritz u
werden nicht verſandt).

Ernst Hess, hingentha i

Harmonika Fabrik
z verſendet geg. Nach

S nahme ſeine äuße:
ſolid und dauerhaff

9

m. prachtvollem Or
gelton, 10 Taſten

off. Nickelklavtatu
mit 3fachem, IIfal

g, Balgfalten mit ver
nickelten Stahlblechſpitzecken verſehen, 2 Re.
giſter und Doppelbäſſen à Stück c 5.50

36 cm hoch.
W Dieſe Harmonikamit 10Klapp. 3 echt. Reg. 70Stimm. e

m e ec

Wiit Glocenſpiel 66 Pf. höher. Schu,
füge ich jeder Harmonika gratis bei.

Die Harmonika wurde wegen ihrer ſtarke
Bauart und Orgeltonfülle auf den Welt

ausſtellungen zu Sydney und Melbourne
mit den erſten Preiſen gekrönt. S
Reich illustrirten Catalog

für Violinen, Guitaren, Zithern
Harmonikas etc. ete. versende
gratis und portofrei.

Ruſſen, Silber, Angorg v. à 3 an.ö. Dergemann Miſchart fotztam

Drehrollen

Kaſsor- Wasohe-Mangoin,

Kaiser Wringmaschinen
mit Ta Ta Gummiwalzen, Von Mark 14. an.

Waschmaschinen,
bvorzüglich gearbeitet,

der alleinige Jabrikant
B. Henle in Kürnberg W2.

G LTatalog gratis und franko. G

zum Hausgebrauch aus Eiſenguß und
Hartholzwalzen

Von Mark 21 an.

beſtens bewährt empfiehlt

n ianinos
von o k. an

Flügel
10 jährige
Garantie

Babatt ung Troigondang.

W. EMMER, Berlin C., Seydelstr.
Lvianoforto- u. Rarmonium-Pabrixant.

Verantwortlicher Redakteur. Emil Villig, Charlottenburg. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin Neue Friedrichſtr. 48.
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